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SroßherzogUarlAlexandervonZachsen-wermar^.
Weimar , 6 . Jan . Der Großherzog ist heute Abend

3 .15 gestorben . Seit Mittag wurde der Athem des Groß¬
herzogs schwächer. Der Tod war sanft. Im Sterbezimmer be¬
fanden sich u . A. der Erbgroßherzog , der Herzog-Regent und die
Herzog -Rcgentin von Mecklenburg, Staatsminister Rothe. Flügel -
adjudant Graf Palezieux, die Leibärzte und Oberhofprediqer
Spinner , # m m

* Mit Grobherzog Karl Alexander von Sachsen-Wei-
mar -Eisenach ist der älteste im Ring der deutschen Fürsten dahin,
gegangen. Geboren am 24 . Juni 1818, hat der nun verstorbene
Großherzog ein Alter von 82% Jahren erreicht. Er übernahm
die Regierung seines Landes als Nachfolger und Sohn Großher -
zogS Karl Friedrich am 8. Juli 1853 , so daß er in wenig Jahren
ein halb Jahrhundert auf dem Throne vollendet hätte . Großher -
zog Karl Alexander war ein warmer Beschützer der Kunst, nach,
eifernd seinem Großvater , dem aus der Zeit unserer Klassiker be.
kannten Karl August, dem Freunde Goethe's . Hierin fand er
«ine treue Mitarbeiterin in seiner Gemahlin , Großherzogin S o .
p h i e, Tochter des Königs Wilhelm H . der Niederlande , die dem
Gatten vor 4 Jahren im Tode voranging . Ein anderer schwerer
Schicksalsschlag hatte den greisen Fürsten schon vorher getroffen,als sein Sohn , Erbgroßherzog Karl August, 50 Jahre alt , am
SO. Nov. 1894 zu Cap St . Martin starb . Und erst am 1 . Oft . 1900
war es . da verschied auch der jüngste der beiden Söhnen des¬
selben, Prinz Bernhard . Schwer gebeugt von all diesem Unglückeim eigenen Hause fuhr Großherzog Karl Alexander fort , seine
Fürstenpflichten zu erfüllen . Sr war ein streng konstitutionellerterrscher und ein echt deutscher Fürst, der dem Altreichskanzler

ürsten Bismarck bis an den Tod seine freundschaftlichenGesinn¬
ungen bewahrte. WaS er seinem Lande auf dem Gebiete für
Kunst und Wissenschaft war , zeigt die Periode eines Liszt in Wei-
war, die Erneuerung und Erhaltung der Wartburg , die Pflege
der Goethe-Erinnerungen . die Fürsorge für die Universität Jena ,deren Rektor und Ehrendoktor er war . In militärischer Hinsicht
bekleidete er den Rang eines preußischen Generaloberst der Ka¬
vallerie und eines sächsischen und russischen Generals der Ka.
vallerie. Die außerordentliche Beliebtheit Grobherzogs Alexan¬ders, dessen Verdienste um die nationale Wiederaufrichtung
Deutschlands auch Bismarck voll anerkannt hat , zeigte sich in
feinem Lande namentlich bet der Feier seines 80 . Geburtstagesund seiner goldenen Hochzeit,

Sein Nachfolger in der Regierung ist sein Enkel, der ältesteSohn des verstorbenen Erbgroßherzogs , W i lh e l m E rn st, ge-
baren am 10. Juni 1876 , bisher Oberleutnant ä la suite des
1 Garhe -Negiments zu Fuß , des Infanterie -Regiments Nr . 94,des sächsischen Karabiner -Regiments und des russischen Dragoner -
Regiments Nr . 30 . Es leben außerdem noch zwei Töchter des Ver¬
storbenen , Prinzessin Marie , vermählt mit Prinz Heinrich VII .von Reuß j . L. . und Prinzessin Elisabeth , vermählt mit HerzogJohann Albrecht zu Mecklenburg. — In Großherzog Karl Ale¬xander, dem Bruder der verewigten Kaiserin August«, verliert
auch unser Großherzogspaar einen treuen Freund und Anver-wandten, der auch im Schlosse zu Karlsruhe ein gern gesehenerGast war .

(Reue Meldungen.)
— Weimar , 6 . Jan . Anläßlich des Ablebens des

Großherzogs fand heute Abend 9 Uhr in dem hiesigen
Schlosse eine HauSandacht statt. Morgen Abend 10 Uhr
wird die Leiche des verewigten Großherzogs in die H o f k i r ch e
überführt , wo sie bis zirr Beisetzung , welche Freitag den 11 .
dS. Mts . Mittags ftattfindet , verbleibt.

— Weimar , 6 . Jan . Der großherzogliche Hof legt auf 6
Monate Trauer an .

Entwurf eines Zchaumweinsteuergesetzes.
Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Schaumwein -

g e s e tz e s ^ gegangen. Danach soll ab 1 . Oktober 1901 inlän¬
discher Schaumwein aus Traubenwein , Fruchtwein oder weinhal¬
tigen Stoffen einer Verbrauchsabgabe unterliegen . Die Abgabe
beträgt 80 Pfg . für die Flasche Schaumwein, der unter Verwend¬
ung von Fruchtwein hergestellt ist, 60 Pg . für andere Schaum¬weine, falls mittels Flaschengährung hergestellt, 40 Pfg . , falls
ohne Flaschengährung hergestellt . Halbe Flaschen zahlen die
Hälfte , kleinere den Viertelbetrag . Schaumwein , der aus¬
geführt wird , bleibt frei . Die Begründung betont , die Vor¬
lage entspreche der Resolution des Reichstags vom 9 . Juni , worin
gefordert wird die Heranziehung des Schaumweins zu den Flotten -
kosten und der Deklarationszwang für dm Schaumweinhandel .

Der Entwurf des Schaumweinsteuergesetzes nimmt in Aus¬
sicht. daß das Gesetz am 1 . Oktober 1901 in Kraft treten soll . Don
diesem Zeitpunkt an dürfen Landessteuern vom Schaumwein nicht
mehr erhoben werden« In der B e g r ü n d u n g wird noch aus -
gesührt :

„Die deutsche Schaumweinindustrie hat seit Einführung des
erhöhten Schutzzolles von 80 Mark im Jahre 1885 einen bedeuten¬
den Aufschwung genommen. Ihre jährliche Gesammterzeugunghat sich seit jenml Zeitpunkte verdoppelt ; sie beträgt nach den an -
gestellten Ermittelungen heilte an 12 Millionen Flaschen. Von
dieser Gesammtmenge entfallen etwa zwei Drittel auf Schaum¬wein, der im Flaschengährungsverkahren hergestellt ist , währmd
gegen 4 Millionen Flaschen znm Theil unter Verwendung voir
Obst- und Beerenwein mittelst Zuführung von Kohlensäure be¬
reitet werden. Von dem im Inland erzeugten Schaumwein ge¬
langen rund 1 Million Flaschen zur Ausfuhr . Auf der anderen
Seite werden außer dem verzollten Schaumweine, welcher der
inneren Perbrauchsabgabe nicht zu unterwerfen ist , noch etwa
700 000 Flaschen Schaumwein aus Luxemburg verbraucht . Die
vorstehenden Ziffern berechtigen zu der Annahme, daß eine aufGrund des Entwurfes zu erhebende Schaumweinsteuer unter der
Voraussetzung eines Rückganges desKonsums um etwa ein Zehntelüber 5% Millionen Mark jährlich abwerfen wird . Der jährliche
Reinertrag für die Reichskasse kann , da die Kosten der Erhebungund Verwaltung der Steuer ein Drittel Millionen Mark nicht
übersteigen dürsten, auf 5 Millionen Mark veranschlagt werden.Bei der Ausgestaltung des Entwurfes ist darauf Bedacht ge¬nommen worden, den Herstellern des Schaumweins die Uebertrag -
ung der Steuer auf den Konsumenten möglichst zu erleichtern.Da der Schaumwein, seihst in seinen billigen Marken , ein Genuß¬mittel der zahlungsfähigeren Bevölkerungsklassen bildet - wird '
ihnen die Abwälzung der Steuer auch gelingen. Die Klagen der '

Schaumweinfabrikanten über die ihnen drohende Belastung können
deshalb nur insoweit als richtig anerkannt werden, als ihnen di*
steuerliche Kontrolle Unbequemlichkeiten verursachen und für
einige Jahre vielleicht ein mäßiger Rückgang des Konsum« ein»
treten wird . Hieraus ergibt sich weiter, daß eine wesentliche Be¬
einträchtigung des Weinbaues in denjenigen Bezirken, auS denen
der Wein, insbesondere der Claret , für die Schaumweinfabrikation
bezogen wird, nicht zu befürchten ist. Der Gesammtbedarf an Wein
für unsere Schaumweinindustrie ist auf etwa 90 000 Hektoliter zu
schätzen . Davon dürften an 30 000 Hektoliter aus Frankreich,25 000 Hektoliter aus Lothringen und 15 000 Hektoliter auS
Baden bezogen werden. Der Rest verheilt sich auf die übrigen
deutschen Weinbaugebiete.

*

Zur Transvaalangelegenhett.
Z>er Berichterstatter der Zeitung" . — KngNfch, Merknß-

list«. — Lord Aoöerts. — Krüger unb fei» Dolmetscher.
Schon kürzlich war in einem Rostocker Blatte von einem

Burenkämpser mitgetheilt worden, daß auf dem Kriegsbericht¬
erstatter der „Köln . Ztg .

" in Transvaal der Verdacht der
Spionage geruht habe und der Mann auch wegen Hochverraths
Vor ein Kriegsgericht gestellt , dann aber von den Bnren laufen
gelassen worden sei . Es mutz darum umsomehr Beachtung einer
Mittheilung im „ Frkf. Gen.-Anz .

" geschenkt werden, in welcher
abermals ein deutscher Mitkämpfer auf der Burenseite (wir
bringen die vollständigen hochinteressanten Berichte zur Zeit in
unserem Anterhaltungsblatt . D . R .) u . a . Folgendes zu be¬
richten weiß :

Bei der Burenartillerie warm auch mehrere Deutsche ange¬
stellt : v . Wichinann, Grothaus und M a j o r v . D a l w i g k , ein
Verwandter des Kanonenkönigs Krupp, der in der Schlacht bei
Dalmanutha (Belfast) tödtlich verwundet wurde und einige Tage
später starb . Er war , obwohl ihm der rechte Arm abgeschlagen,die linke Hand zerschmettert war und ein Granatsplitter ihm den
Leib aufgerissen hatte , bei voller Besinnung und sagte zu den Um¬
stehenden : „Meine Papiere hat Staatssekretär Reitz. Meine
« tellung ist verrathen worden, und ich bin dem Verräther . . . .
zum Opfer gefallen. " Als der von Dalwigk Genannte , auch einer
von deir angeblichen Offizieren, verhaftet werden sollte, schoß er
dem den Befehl führenden Ober-Leutnant von Schell das Pferdunter dem Leibe weg und ging zu den Engländern über . Nie¬
mals hat man ihn bei uns wieder gesehen. Wie es heißt ,war er nebenamtlich Korrespondent der
„Köln . Ztg .

" Er trug leider einen alten preußischen Namen .Tie „Köln . Z "
, welche nicht gezögert hat , den „ Leipz . N.Nchr. " wegen der Veröffentlichung des Semesterberichts der De

Beers Company und der hieran vielfach angeknüpften Vermuth¬
ungen scharf entgegenzutxeten, dürfte auch über die Rostocker und
Frankfurter Msttheilimgen sich zu äußer» haben. Von dem eh»-
maligen Berichterstatter der „ Köln. Ztg. ' in Prätoria , * ' *
.... behauptet neuerdings die „ Rheiu .-Westf. Ztg . " . derselbe hav«
Bestichungsgelder empfangen. Dieser letzten Behauptung istdie „Köln. Ztg . ' nie entgegengetreten.

* * *
In der „Rational Review' weist tz. W . Wilson ans die

„schmerzlichste Erscheinung des Krieges in Slidafrika , die häufige«
Fälle von Uebergabe britischer Truppen '

, hin . Bis AnfangNovember hätten 292 Offiziere und 7472 Mann ihre Waffen voe

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o a i n.

(Nachdruck verboten.)
<51 . Forisetzung.)

Die unmittelbare Todesursache des Geheimrath Trnstus ist also
thatsächlich Schlagfluß; verstanden. Doktor ?* betonte SanitätsrathWolter nochmals .

Roland verstand. O , er verstand so viel besser als der
Lanftätsrath ahnte.

Versehen — Fahrlässigkeit. War es nur das ? Konnte
«ß nur das sein ? Und jener Versuch , ohne Wissen des Professorsdie Tropfen zu erhalten , die brutale Behandlung von Seiten desKranken — mein Gott !

Roland schauderte . Diese Frau mit dem reinen , weichen Ge-
kwith, mit den Zügen eines Engels sollte — nein , nein , nein !« war unfaßbar , unmöglich. Aber wäre denn dies das ersteMal . daß die unerträgliche Brutalität des Mannes ein Weib um¬wandelt, sc daß auch die Sanfteste vor nichts mehr zurückschreckt,und kann denn ein Madonnenantlitz nicht auch lügen ? Er dachtean das Bild der Veatrice Cenci . Gab cs etwas Milderes als dieseTaubenangen , diese weichen, runden Wangen , diesen lieblichenMund mit dem Kinderlächeln? Und doch ward dieses jungeWeib, von dämonischer Gewalt getrieben, zur Mörderin , WußteLlnda, wie leicht möglich , nicht, daß die Krankheit ihres Galtenunheilbar war und sein Tod spätestens in einigen Jahren er¬folgen mußte, so wurde dadurch das Motiv um so stärker, aber« rch das Verbrechen schwerer — nein , dies konnte er auf keinenFall annehmen, sie wußte es und nur das Unerträgliche der ganzen
^ age hqtre sie zu diesem Verzweiflungsschritt getrieben . DasEnde als sichere Folge des Leidens nur etwas zu beschleunigen ,war »he vielleicht nicht in dem Grad « strafbar erschienen , wenn siewm Uebcrlegen überhaupt die volle Geistesklorheit hatte . Tie
A^sheit des Gatten , die äußerst« Nerveuaufregung infolge seel-»lcher Oualen und physischer Erschöpfung und auch der Gedanktz

noch : dem Kranken ist 's ja nur eine Wyhlthat — so war es ge¬
schehen , halb wollend , halb im traumhaften Dämmerzustand der
ermatteten Seele - - so hatte sie es gethan.

Roland rvar in der peinlichsten Lage. Seine Stellung zum
Hause gebot ihm , die unerläßlichen Anordnungen in die Hand zunehmen; er hätte mit Linda sprechen, wenn auch nicht die üblichen
Beileidckphrasen sagen , so doch ihre Wünsche entgegennehmen sollen

er konnte es nicht — ihn graute vor ihrem Anblick . Aber er
mußte doch etwas thun , irgendwie beginnen.

Er schellte . Traut erschien, anzusehen wie ein zitterndes
Gespenst , wachsbleich, mit dunklen Ringen um die Augen, die siekaum zu erheben wagte. Wußte, ahnte auch sie

„Traut, " begann er mit Plötzlich auftauchender Hoffnung ,
„haben Sie denn gestern den Herrn Geheimrath wieder bedient
und wann waren Sie zum letzten Mal in diesem Zimmer ?"

„ Gar nicht. Herr Doktor , seit über acht Tagen nicht ; ich lag
ja droben krank und kann mich jetzt noch kaum fortschleppen. Wqs— was wird dem Herrn Geheimrath so schnell zugestoßen sein ?"

Also doch »sicht . Einen Augenblick hatte er der» Gedanken
erfaßt : Wenn es Traut gewesei » wäre — der ungebildeten
Dienerin war eine Fahrlässigkeit zuzutrauen , und das hatte auchder Sanitäisrarh jedenfalls gemeint — von Linda war sie »richr
vorausziisetzen : sie kannte ohne Zweifel die Folgen ganz genauund hätte sich , mit der ihr in allen Dingen eigenen Gewissenhaftig¬
keit. streng an die Vorschrift gehalten, wenn mir der Antrieb zum
Gegentbeil »»icht übermächtig gewesen wäre.'

. .War Fra »» Geheunrsth mrten , hat sie dem Kranken Medizinoder sonst irgend etwas gegeben ? " srug er ganz überflüssigorweise
noch.

„Ich weiß nicht, Herr Doktor. Nein, nichts, gar nichts hat
sie ihm gegeben, " setzte sie dann schnell . Wie tödtlich erschrocken,hinzu und wurde kreideweiß .

Roland halft genug gehört und gesehen.
„ Es ist gut : der Herr Geheimrath starb am Schlagfluß , das

hat Ihnen der Sanitörirath ivstzl such gesgßt : wir müssen uns

jetzt alle in das Geschehene finden. Der Schwager des Ver¬
storbenen kann erst zum Begräbnitz etntreffen, ich werde das
Nöthige anordnrn. Sorge» Sie. daß Fra»» Geheimrath fern bleibt.*

„O geiviß , Herr Doktor , Sie sollten nur sehen, wie die arme
Fra », aussicht . Ach Gott, ach Gott ! Wenn nur schon Alles gutvorüber wäre .

"
Traut schluchzte in ihre Schürze hinein.
Welch ein Abgrund ist doch das Menschenherz ! —
Die Vegräbnißfeierlichkeiten waren vorbei . Zahllose Kränze ,darunter einer vom Landesherrn. Musik , Studenten in Gala , die

endlose Schaar der Leidtragenden, Grabreden, Chorgesang, Alles
vereinigte sich, un , den berühmten Mann würdig zu bestatten.Die Zeitungen brachten spaltenlange Artikel über die Ver¬
dienste des Verblichenen . Sie hoben seine reichen Kenntnisse,
seinen eisernm Fleiß , seine unermüdliche Schaffenslust, seine
Leidenskraft und ideale Begeisterung für seinen Berns hervor .Sie »»annten große Summen , die er an Vereine , als Neisestipen-biei : an Hilfsfonds mancherlei Art entrichtet , in direkter und in¬
direkter Weise der Wissenschaft geopfert hatte. Sie berichtetenvon verschwiegener Unterstützung mittelloser Studenten , von der
Herausgabe vielversprechender Erstlingswerke, die kein Verlegerriskiren »vollte^ iie fanden des Lobes kein Ende . In Nichts ver¬
schwanden die kleinen Flecken auf dieser Sonne , man erinnerte sichnur noch des Lichtes , das sich weithin verbrestete , bis über das
Grab hinan k .

Daß er ein junge? , warmes Menschenherz mit Füßen getreten
Lieblvsigteit und Hä '" ' aufs Aeußerste getrieben halte, das mußt«
ja die Welt nicht . hätte sie es gewußt — was bedeutet das
Marterleben einer einzelnen Frau , wenn tausend Stimmen in die
Posaune stoßen : ein großer Mann ! eine Leuchte der Wissenschaft !
Nichts that er ftir sich . Alles für sie ! Niemand fragte : haben alle
die Riiyrneskränze mich wohl das eine Wesen glücklich gemacht,das ihm in , Leben am nächsten stand ? Hatte es kein Recht auf
Glück ? Durfte es geopfert werden für die Idee , und sei es auchdie erhabenste, eines Andern? (Fortsetzung folgte
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dem Gegner niedergelegt. Dabei sind die Leute, die bei De Wets
Dorp und Nooitgedacht sich ergaben , noch nicht mitgezählt . Folgende
Liste der bedeutenderen solcher Fälle ist jedoch da . wo über das be¬
treffende Gefecht in dem offiziellen Bericht nichts gemeldet wurde,
nur annähernd genau . Der Verfasser theilt die Fälle , wo sich bri¬
tische Truppen ergeben haben, in 2 Giuvpen ; die erste umfaßt die
Fällig wo ein Angriff zum Niederlegen der Waffen führte , die zweite
diejenigen, wo die Truppen sich nach kurzer Belagerung ergaben
oder auf dem Marsche abgeschnitten wurden.

Ort
I . Gruppe .

Ver¬
lorene

Geschütze

Z-Hl
der Ge¬
fangenen

Tobte und
Verwun¬

dete

Zahl der
betheiligten
britischen
Truppen

Dtmdee . . . 0 331 143 3500
Nicholsott's Nrk * 4 927 (?) 138 (?) 1100
Stormberg . . 2 032 90 2500
Magersfontein . * 0 108 862 12500
Colenso . . . r 10 238 897 14000
Colesberg (Snffolks ) 0 113 86 400
Spion Kop . . 0 358 1375 17500
Reitsburg . . . 0 103 57 —

II . Gruppe.
Sanna 's Post . 7 426 156 1500
Reddersburg . . . 0 405 47 452
Lindley . . . 0 400 78— 111 500 (?)
Rhenoster . . . . 0 160 0 160 (?)
Roodeval . . .

' 0 500 04 (?) 600 (?)
Uitval 's Nek . . 2 196 75 300 (?)
De Weis Dorp . . * 2 450 57 500 (?)
Nooitgedacht . . ♦ . 0 573 90 (?) 660

Der Verfasser verlangt die Veröffentlichung eines offiziellen Be¬
richts über diese einzelilen Fälle und Bestrafung dort , wo Pflicht -
vrrgeffenheit bewiesen sei.

Die amtliche Verlustliste der Niederlage von Nooitge¬
dacht ist nach den jüngsten Meldungen noch weiter angeschwollen.
Als gefallen werden jetzt 9 Offiziere und 69 Mann , als
verwundet 11 Offiziere und 183 Mann gemeldet. 18
Mann werden vermißt . Während des Dezembers verloren
die Engländer 118 Offiziere und 2306 Mann , darunter
779 an Tobten .

* * * «

) - ( Wie einzelne englische Zeitungen selbst zugeben , ist im
Grunde seines Herzens jeder vernünftige Brite überzeugt , daß
der Krieg gegen die beiden südafrikanischen Republiken eine
schreiende Ungerechtigkeit ist . Sagen darf man das dem Eng¬
länder nicht , er weiß es ja schon so . Aber das Gegentheil von
dem wirklichen Sachverhalt , das hört er gern . Die Truppen , deren
Kriegführung eine Schande für unsre Zeit ist, werden dem eng¬
lischen Volke als ritterliche , edelmüthige Krieger dargestellt , die
Buren als eingefleischte Teufel .

Eine hübsche Probe dieser Darstellungsweise giebt ein Bild ,
das neuerdings - in den meisten Bilderauslagen der größeren eng¬
lischen Städte zu sehen ist . Da sehen wir Lord Roberts in einer
Burenfarm am Tische sitzen . Er hat ein reizendes Kind auf dem
Knieen . Das kleine Mädchen blickt voll Vertrauen zu dem Helden
auf . Dieser hält einen Bleistift in der Rechten und lehrt das Kind
schreiben . In der geöffneten Thüre steht ein Ordonanzoffizier ;
er will dem Feldmarschall ein dienstliches Schreiben übergeben .
Draußen hinter dem Offizier , steht ein gesatteltes Pferd . Lord
Roberts winkt dem Offizier ab .

Das Bild ist hübsch ausgeführt . Rührend ist der Ausdruck
von Vertrauen in den Zügen des Kindes . Jeder Engländer glaubt
die Geschichte und gerührt ob solch wahren Heldenthums erzählt
der eine dem andern , wie der Feldmarschall den Adjutanten ab¬
gewiesen habe mit den Worten : „Sie sehen doch , daß ich be¬
schäftigt bin .

" Ergreifend ! Nicht ? Das verdient allein schon
die Peerswürde .'

* * *

x - c Auf dem achttägigen Trinmvhznge des Präsidenten Krüger
durch Frankreich spielte der holländische Professor der stanzösischen
Sprache und Litteratur van Hamel eine sehr wichtige Rolle , denn
ihm lag es ob , alle Reden des alten Burenhelden in klares Fran¬
zösisch zu übertragen und dem etwas harthörigen Greise den Sinn
der französischenAnsprachen verständlich zu machen . Nach allgemeinem
Zengniß hat sich van Hamel dieser Aufgabe in musterhafter Weise
entledigt und wesentlich dazu beigetragen , daß kein Mißklang in das
große Konzert der Begeisterung kam. Mit Interesse liest man
daher heute in der „ Revue de Paris " den Be¬
richt. den der gewandte Dollmetscher selbst über seine Beziehungen
zu Krüger niedergeschrieben hat . Krüger war schon dreimal , in den
Jahren 1877 . 1878 und 1884 , in Paris gewesen , aber diesmal trug
seine Reise einen ganz anderen , der breitesten Öffentlichkeit gewidmeten
Charakter . Er mußte vor der Menge Reden hören und beant¬
worten . Es bangte ihm ein wenig vor dieser ' Aussicht. Er sagte
denn auch schon in Marseille uiuimwünden zu van Hamel :
„ Ich besitze einige Bildung , aber ich bin kein Litterat .
Ich baue meine Sätze aufs Geratewohl und beende
sie nicht immer . Da ich nie Zeit hatte , mich eingehend um die
Grammatik zu bemühen, so stehe ich ans gespanntem Fuße mit ihr .

Sie werden das alles für mich arrangiren ." Für den holländischen
Profeffor bestand schon darin eine große Schwierigkeit , daß sich
Krüger 's Holländisch mit dem seinigen durchaus nicht deckte, weil
die Buren nicht nur die Grammatik stark vereinfacht, sondern auch
alle möglichen fremden Elemente .in ihre Sprache ausgenommen
haben. Krüger bemühte sich zwar , so oft er Zeit hatte ,
seine Ansprachen einigermaßen vorzubereiten , sich dem Schrift -
holländischen zu nähern , aber meist mußte er improvifiren
und hatte der Dolmetscher die größte Mübe , den Sinn
seiner Worte im Fluge zu errathen und in korrektes Französisch
nmznwandeln . Hier und da sah er sich auch genöthigt , absichtlich
ungetreu zu sein. So spielte z. B . - Krüger schon in Marseille da¬
rauf an . daß er nicht bloß das Mitgefühl , sondern auch die thätige
Mitwirkung Frankreichs zn erwerben hoffe . Im Einverständniß
mit Leyds und den anderen Diplomaten der Umgebung unter¬
drückte er diesen Satz , weil es noch ungewiß war , wie weit
die französische Regierung Krüger entgegenkomnicn werde.
Erst nachdem dieser seine Besuche mit Loubet und Delcasse
ausgetauscht hatte , ließ van Hamel in Krügers Reden die An¬
spielungen dieser Art passieren. Die größte Freude empfand Krüger
nach der Beobachtung seines Dolmetschers, als er zum ersten Male
einen Pariser Arbeiter auf der Straße den rasch allgemein gewordenen
Ruf nach dem Schiedsgericht ausstoßen hörte . Er war nunmehr
überzeugt , auch vom Volke richtig verstanden worden zu sein .

Tages - Rundschau .
Deutsches gleich.

* Aus Oldenburg , 5. Jan ., wird berichtet: Der Leibarzt
des Großherzogs . Theobald , giebt folgenden Krankheits¬
bericht : Das Leiden des Großherzogs ist, wie alsbald nach der
Rückkehr aus Holstein festgcstellt wurde, ein Klappenfehler des
linken Herzens . Zudem hat sich durch uiomentane Ueberanstrengnng
eine bedeutende Erweiterung des Herzens in akuter Weise heraus¬
gebildet. welche neben gänzlicher Enthaltung von den Geschäften die
strengste Kur gebot. Diese ist mit Aussicht auf guten Effolg von
Dr . Reyher in Dresden durch mechanische Behandlung schon ein¬
geleitet, wird jedoch viele Wochen erfordern .

— Der Grobherzog und die Großherzogin von Hessen
sind Samstag Abend auf der Station Gatschina in Peters¬
burg eingetroffen und vom deutschen Botschafter sowie von den
Mitgliedern der deutschen Botschaft empfangen worden.

— Aus Tanger , 6 . Jan . , kommt die Meldung : Das Kadetten -
schiff „ Charlotte " ist hier mit der außerordentlichen deutschen
Gesandtschaft , welche von ihrer Mission beim Sultan von
M a r o k k o zurückgekehrt ist . eingetroffen. — Der deutsche Gesandte
Freiherr von und zn M e n tz i n g e n hat in allen Punkten seiner
Reklamationen und Forderungen Genugthuung erhalten .

Frankreich .
)-( In dieserWoche muß der Vorstand der Kammer er °

neuert werden, und da hat es allen Anschein , als ob der Kamp '
ein besonders heftiger sein würde. Der jetzige Präsident Pau ^
Deschanel wurde im vorigen Jahre mit nur einer Stimme
Majorität wiedergewählt , was seine Gegner zu der Hoffnung er¬
mächtigt, er werde diesmal dnrchfallen. Es wird ihm der Vorwurf
gemacht, er habe nicht nur während der Debatten , sondern auch
außerhalb der Kanimer immer und überall die Opposition
begünstigt , mit der Rechten kokettirt und die Natio¬
nalisten in ausfälligster Weise ausgezeichnet. Ueberdies
heißt es. der Korrespondent der „Novoje Wremja " sei bei Herrn
Deschanel ein gern gesehener Besucher. Alles das zusammen sollte
ihm nach der Berechnung der Radikalen einige Stimmen abwendig
gemacht haben. Dazu kommt noch , daß Brisson . der sich von seinem
Magenleiden erholt hat , die Kandidatur für das Ehrenamt , das
er stüher mehrmals bekleidete , annimnit und den Delegirten der
republikanischen Gruppen , die sie ihm anboten . erlaubt , sich seines
Namens bei den Vorbereitungen zum Kaivpfe zu bedienen. Man
glaubt , die gemäßigten Republikaner , die nickt mit Meline gehen,
werden am 8.- Januar mit ihm sein , und in diesem Falle werde sein
Erfolg gesichert .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich unterm

20. Dezember v. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Badischen
Kammcrjnnker Wirklichen Legationsrath und Vortragenden Rath im
Auswärtigen Amt des Deutschen Reichs vr . Rudolf Goebel von
Harra nt das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zühringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
22 . Dezember 1900 gnädigst geruht , den Registrator Jakob Riebe !
beim Ministerium des Innern , den Landwirthschaftsinspektor Friedrich
Huber in Meßkirch, den Bczirksgcometer Franz Fuhrmann in
Heidelberg, sowie den Bezirksthierarzt Wilhelm Fl um in Eberbach
landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
21. Dezember v . I . gnädigst geruht , den Kreisschnlrath Peter
Schenk in Offenbnrg auf sein unterthäuigstes Ansuchen aus dem
Staatsdienste zu entlassen.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Hrokh . KoMeater zu Karlsruhe . Die Erstaufführung von

Sndermann ' s Schauspiel „Johannisfeuer " ist nunmehr auf Don¬
nerstag den 10. festgesetzt . Die Hauptrollen liegen in den Händen
der Damen Gerhäuser , Kachel . Müller und der Herren Herz , Reiff,
Heinzel. In der Oper gelaugt am Mittwoch den 9. „Der Barbier
von Sevilla " , am Freitag den II . „Fra Diabolo " , am Samstag
den 12. „Abendglocken" und das Ballet „Der Blirmen Rache" , am
Sonntag den 13. „Die Trojaner "

, H. Theil , zur Aufführung .
— Berlin , 6 . Jan . Der hiesige amerikanische Bot¬

schafter White wurde zum Ehrenmitglied der Ber¬
liner Akademie der Wissenschaften ernannt .

----- Berlin , 4 . Jan . Eine offizielle Postkarte zur
Zweihundertjahrfeier des Königreichs
Preußen , von einem Berliner Ehrenausschuß herausge¬
geben , liegt bereits jetzt vor . Kein Geringerer als Altmeister
Adolfs . Menzel hat sie dem Ausschuß zur Verfügung ge¬
stellt und mit einer die Feier bezüglichen Widmung versehen . Sie
gibt den Augenblick wieder , wo sich Friedrich I . selbst krönt . Das
kleine Kunstblatt ist für jedermann erhältlich und kostet deshalb
nur 10 Pfg . Der Erlös aus dem Verkauf der Karten ist für arme
Kriegsinvaliden bestimmt .

— Berlin , 6. Jan . Die Ueberstedelnng des Kieler Marine¬
museums nach Berlin hat begonnen . Es ist bereits alles verpackt .
Das neue Museum dürfte theilweise noch in diesem Jahre der
Oeffentlichkeit übergeben werden.

— Münch, « , 6. Jan . Hier wurde die Bildung einer neuen
Künstlergruppe beschloffen .

— Mte » , 6. Jan . Der Zustand des Dichters des Rosen¬
montags 2t . Otto Emile Hartlebens hat sich in der Nervenheil -
Anstalt , wo er ausgenommen worden ist . verschlechtert . Der
Dichter befindet sich in einer gefährlichen Krisis . Das „Kl. Journ ."

ersährt , Hartlebeu leide an Lungenentzündung .

Vermischtes .
— Berlin , 6 . Jan . Im Neuen königlichen Opernhause

(Kroll ) fand gestern Abend die Feier der 125 . Wieder¬
kehr deS G e b u r t s t a g e s des Freiheitshelden Ferdinand
Schill statt . An dem von den Mstgliedern des Vereins ehe¬
maliger Schillhusaren veranstalteten Feste nahmen der Haus -
minister v . Wedel , der Kommandant des Jnvalidenhauses ,
Generalleutnant Bergemann , der Kommandeur und ein Major
des in Ohlan garnisonirenden Schillhusarenregiments und der
Kommandeur der Pasewalker Kürassiere theil . Mit der Feier
war eine umfangreiche Ausstellung verbunden , welche werthvolle
Reliquien von Schill enthielt .

— Berlin , 6 . Jan . (Amtliche Meldung .) Infolge der
Entgleisung einer Maschine vor der Bahnhofshalle des
hiesigen Anhalter Bahnhofes konnten gestern Abend die in der
Halle zur Abfahrt bereit sichenden Züge , Schnellzug 11 Uhr 10
Dein . nach Dresden , Personenzug 11 Uhr 25 Min . nach Leipzig ,
Personenzug 11 Uhr 48 Min . nach Dobrilecgk und Personenzug
12 Uhr 20 Min . nach Frankfurt nicht ansfahren . Es mußten
nette Züge gebildet werden , mit denen die w i ch t i g st e n
P o st s a ch e n befördert wurden . Der Schnellzug nach Dresden
ging mit 35 Beinuten Verspätung , der Personenzug nach Leipzig
mit 44 Min . Verspätung ab . Der Personenzug nach Dobrilecgk
konnte glücklich abgelassen werden . Dagegen erlitt der Personen¬
zug nach Frattkfurt eine Verspätung von 20 Minuten . Die Be¬
triebsstörung war um 12 Uhr 60 Min . Nachts vollkommen be¬
seitigt . Der Nest der Post wurde erst mit den Frühzügen 5 Uhr
61 Min . nach Leipzig und Frankfurt , um 6,05 Uhr nach Dresden
befördert .

----- Berlin , 6 . Jan . Gestern Abend kurz nach 7 Uhr fuhr ein
Straßenbahnwagen ain Bahnhof Großgörschcnstratze so
heftig gegen einen Rollwagen , daß letzterer schwer beschädigt , der
Kutscher und das Pferd schwer verletzt wurden . — Durch -
gegangene Pferde eines Leichenwagens überrannten jn

Aus Baden .
— Zufolge eines von der Steuerdirektion cm die Finanz ,

und Hauptsteuerämter ergangenen Erlasses finden nach einer Der,
fügimg des Kgl . Preuß . Kriegsministeriums die von der Steirer
direktioir getroffenen Bestimmungen über die Erleichterungen des
Zahlungsverkehrs bei den öffentlichen Kassen auch für
den Bereich der Militärverwaltung Anwendung .

Vadifrite Chronik .
* Mannheim , 5. Jan . Dem hiesigen Franenverein ist an'

sein Telegramm an die Großherzogin zum Jahreswechsel ein tele¬
graphischer Dank der hohen Beschützerin des Vereins am 2. Januar
zngegangen .

* MannSeim . 5. Jan . Ein Volksbureau für die badische
und bayerische Pfalz mit dem Sitze in Mannheim ist lt .
„R . B . Ldsztg ." von den hiesigen katholischen Vereinen ins Leben
gerufen worden . Daffelve befindet sich im Bernhardushof , K I 17.
Sein Sekretär ist Herr Stadtverordneter Schenk. Zweck des Bureau¬
ist die Ertheilnng von unentgeltlicher Auskunft in allen Rechtssachen.
Die Besorgung von Bittgesuchen und Eingaben . Schlichtung von
Streitfällen , Lehrlingsvermittelungen rc. Das katholische Volksbureau
bildet ein Gegenstück zu dem sozialdemokratischen Arbeitersekretariat .

* MannSeim , 5. Jan . Das Treibeis des Neckars hat
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s «. Johann , 5 . Jan . im Saarkanal istWegen E t f e
Schifffahrt eingestellt .

cudeichei .u eine fast vollkommen zugesrorene Fläche. Der Rhein
. st hier rtoch eisfrei . Wenn jedoch die Kälte anhält und di« Tem»
peratnr noch weiter znrückgeht, wie dies seit heute Rachmittag den
Fall ist . dürfte Vater Rhein sich auch bald in eine Eisdecke
hüllen. ( „N . B . Ldsztg .")

* Schwetzingen . 5 . Jan . Als bester Schütze im Bataillon
wurde vom 2, Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm II . Nr . 110,
lt . „Schw . Ztg . ", der Gefreite Lutz (Sohn des Sckreinermeister -
Lutz in Schwetzingen) durch einen Preis , (eine werthvolle Uhr)
ausgezeichnet.

ö KoLenKeim , 6. Jan . Der Gemeinderath beschloß , auf Koste«
der Gemeinde eine Gasanstalt zu errichten. Die Einwohner ,
deren Einverstäiidniß erforderlich sein soll , werden aufgefordert » ihre
Ansichieu hören zu lassen.'M . Meckesheim (A . Heidelberg) , 6. Jan . Dieser Tage ereig¬
nete sich hier ein schreckliches Unglück . Ein ungefähr 4 Jahre
alter Knabe spielte am Bett seines halbjährigen Schwesterchens mit |
brennenden Weihnachtskerzen. Das Bett sing Feuer und Bett und
Kind sind buchstäblich verbrannt . Die Eltern waren während des j
unglückseligen Ereignisses im Keller beschäftigt.

-I- Zßeinhrim , 6. Jan . Jn der Gerberei der Firma Freuden , 1
berg kam gestern der 15jährige Jakob Gräber von hier mit seinem
linken Arm an eine Welle, welche mitten in der Maschine liegt. (
Arm und Kopf wurden in die Maschine gezogen. Der Tod trat \
durch Bruch des Genicks sofort ein.

* Ädeksüeim . 4. Jan . Am bad . Bahnhof ist gestern früh da¬
durch eine kleine Betriebsstörung entitanden . daß bei einer Kreuzung
zwischen einem Personen - und Güterzug von letzterem lt . „Heid. Tgbl ?
einige Wagen entgleisten und dadurch die freie Einfahrt für die
Züge von Osterburken her versperrt blieb.

dp Mette «, 6. Jan . Jn der Sylvesternacht wurde in der
Zuckerwaarensabrik von K. Lindemann hier ein größerer Einbruchs - j
Diebstahl verübt . Die Diebe erbrachen den Lagerraum und ent¬
wendeten hier größere Mengen Kaffee, Liköre u. s. w. Bon den ]
frechen Eindringlingen hat man bis jetzt keine Spur . Allem Anschein
nach waren dieselben in den Räumen der Fabrik lokalkundig.

Q Pforzheim . 6. Jan . Die hiesige Stadtverwaltung hat mst I
einem alten Zopf aufgeräumt . Laut Bekanntmachung ist die Erheb - j
nng des Pflastergeldes für Fuhrwerke aufgehoben worden mst Wirk¬
ung vom 1. Januar 1901 ab.

rfP KSerkirch , 6. Jan . Dieser Tage verschied in Nußbach. !
diesseitigen Bezirks , der 40 Jahre alte , ledige Dienstknecht Josff
Roth an den Verletzungen, die er am Samstag bei einem Stütz s
vom Heuboden auf die Scheuertet«« sich zugezogen hatte .

SC Hffenöurg , 6. Jan . Vorgestern Mittag gegen 1 Uhr wollte !
der 26 Jahre alte Werkstättenarbeiter Epple von Schuttern de«
Eisenbahnübergang bei der Zellerstraße auch bei geschlossener Schrankt
benützen und zwar unmittelbar vor Ankunft des Schnellzuges 8.
Hierbei wurde er von der Maschine erfaßt und gräßlich zugerichtet, i
Er erhielt 3 schivere Kopfwunden , einen Bruch des linken Schlüffel- ]
beins und der linken Schulter . Sein Zustand ist bedenklich .

Zpolkach. 6. Jan . Jn Anwesenheit des Gauvorsitzenden
Herrn Stabsarzt Moser von hier fand dieser Tage im „Wilden, !
Mann " zn Welschenstcinach eine Versammlung alter Soldaten statt
bei der die Gründung eines Kriegervereins von Welschensteinach
beschloffen wurde. Demselben ist bereits eine recht ansehnliche Zahl j
ehemaliger Soldaten als Mitglieder beigetrelen .

g . Dchiltach . Nachdem in unferm Städtchen der Sylvester --
abend nach programmmäßigem Verlauf des historisch gewordenei
Sylvester - Umzuges wider Erwarten ruhig verlief , brachte der erstes
Tag des neuen Jahres mehr Leben in dasselbe . Von allen Seit
von Morgen und von Abend , von den Höhen des Schwarzwald
und aus den Nachbarstädten des angrenzenden Württembergs

'!
kamen sie herbeigeeilt , die Theilnehmer des „Schiltacher
Städtetags "

, welcher blos einmal im Jahr und zwar mn
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= Berlin , 6 . Jan . Zwei gefährliche internationale
Taschendiebe , der Italiener Giuseppe B oka und der
Franzose Marius Dumas , welche seinerzeit auf dem Bahnhof
Friedcichsstraße auf frischer That erfaßt worden waren , wurden
zu einer Zuchthaus st rafevon8be zw . 6Jahren ver-
uriheilt .

Berlin , 5 . Jan . Die strenge Kälte hat den Schwäne «
aus der Spree in Moabit übel mitgespielt . Gestern Abend waren
sie eingefroren , und da ihnen anderweitig keine Hilfe ge¬
bracht werden konnte , wurde die Feuerwehr , das Mädchen für
Alles , requirirt . Zug 13 befreite die Thiere durch Einschlagen
des Eises und sorgte dann für die Unterbringung in warnieE
Ställen .

B -
fin.

— Kassel , 6 . Jan . Bergwerksdirektor Fuchs , der frühe «
Direktor der Gewerkschaft Eichcnberg und der Möncheberger G«
wcrkschaft in Kassel ist nach zweitägiger Verhandlung wegen Uw
treue . Kurschwindels und Fälschungen zu 2% Jahren Gei
fängniß verurtheilt worden .

Koblenz , 5 . Jan . Das L a h n e t § steht geschlossen. Nahe
Mosel und Rhein führen Treibeis . Die Koblenzer SLifff
brücke ist abgefahren , dieSchifffahrteingestellt .

Trier , 3 . Jan . Die Moselschifffahrt wurde wegö
Treibeis auf der Mosel und Saar eingestellt .

Köln , 5 . Jan . Seit den Abendstunden hat sich Eisga » i
eingestellt . Es ist angeordnet , daß morgen die Schiffbrücken
Köln und Mülheim a . Rhein abgefahren werden . Die meiste
hier angekommenen Schiffe unterbrechen die Fahrt und suche»
Sicherheirshäjen auf , da nach den eingetroffenen oberrheinisch^
Meldungen starker Eisgang erwartet wird .
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skrujahrSfest im Gasthof zur Krone tagt. Zweck dieser Zu
soaimenkünfte ist nicht etwa, sich den Kopf über trockene Verwalt
ungk- oder sonstige Gemeindehaushaltungsfragen zu zerbrechen ,
sondern einzig und allein, um der Geselligkeit und Fröhlichkeit
Tribut zu zollen , was von den anwesenden Repräsentanten des

schönen
" und des „starken " Geschlechts in überaus reichem Matze

besorgt wurde, denn der geräumige „Kronesaal " war bis auf den
letzten Platz besetzt . Der Vorsitzende des Städtetages, Herr Bür-
aermeisterZ i e g l e r-Schiltach und sein „neuernannter Bundes¬
kanzler" , Herr Zeicheninspektor Eyth -Karlsruhe , hatten
soviel Ueberraschung für ihre ..Vasallen" , dah die Heiterkeit kein
Ende erreichte ! Unterstützt wurden genannte Herren in ihren
Darbietungen durch Borträge der Streichmusikabtheilung , der
hsesigen Stadtkapelle , welche unter Mitwirkung von 4 hiesigen
namhaften Künstlern , ganz Vorzügliches leistete . Don den Stet
bietungen , mit welchen der Herr Vorsitzende und sein Bundes ,
kanzler die Theilnehmer deS Städtetags überraschten, seien besow
bexs die 4 „Bundeslieder vom Tchiltacher Städtetag" hervorge¬
hoben , welche der versreicheBundeskanzler dem Städtetag widmete
nnd aus denen wir zur genaueren Illustrierung des Ganzen , den
1, Kers des 3 . Sanges wiedergeben wollen :

D«r erst » Tag im Jahre
Der ist vom echten « » lag ,Da sitzet Männ- und Weihtet«
Beim schönen StSdteiag.
Sie freuen sich deS Hiersein 'S»Da» Auge leuchtet hell ;
Vt« schlürfen wahr « Labung
Am klaren streudequell l

Eine weitere Ueberraschung bestand darin, daß der „Bundes¬
kanzler" die Serie der „Schiltacher Ansichtskarten" um eine
weitere Nummer vermehrte. Der betreffende Herr verewigte mit
Federzeichnung , welche im Konturendruck reproduziert wurde , die
frübercn,.AltenHolzbänke mitBrückenwirthshaus ",welche nament -
sich den älteren Bewohnern und früheren Besuchern Schiltach's ein
willkommenes Erinnerungsblättchen sein wird und welches für
denjenigen , der die Partie in Wirklichkeit nicht kannte, eine will¬
kommene Bereicherung zu den so beliebten Ansichtskarten des
Künstlers ist . — Die größte Ueberraschung aber brachte der Herr
Vorsitzende des Stadtetags den Besuchern derselben dadurch, datz
er am Schlutz der Tagung bekannt machte , datz andern Tags Herr
Zeicheninspektor Eyth -Karlskuhe gewillt sei, einen kleinen Bericht
über seinen Besuch der Pariser Weltausstellung zu geben. AuS
diesem Anlaß erließen der Leseverein und der Gewerbe -
Verein Einladungen an ihre Mitglieder und Familien¬
angehörigen , welche sich infolgedessen in großer Zahl am Mittwoch
Abend im Kronesaal einfanden, um sich diese lehrreichen Stunden
nicht entgehen zu lassen . Und wirklich , eö lohnte sich, denn Herr
Zeicheninspektor Ey t h gab an der Hand zahlreicher Illustrationen
und Pläne, in bilderreicher, anmuthender Sprache ein solch '
leichtverständliches Bild über Lage und Arrangement dieses
Riesemmternehmens, daß Jedermann ein klares Bild von dem-
ielben in sich aufnehmen konnte , trotz dem kleinen Rahmen , in
welchem dasselbe gezeigt werden konnte, zu welchem jedoch Herr
Inspektor Eyth 2 volle Stunden verwendete. Lauter Dank und
reiche Anerkennung aber wurde dem Herrn, als er mit seiner Be-
»ichterstattung zu Ende war.

X Dötzrenvach (A. Billingen ). 6. Jan . Dahier wird gegen¬
wärtig ein Sanitätskurs abgrhalten unter Leitung des Herrn Dr.
Eageur . Derselbe ist gut besucht .

M Beiistndt i . Sch,» ., 6. Jan. Heute Nachmittag ertrank
Leim Schlittschuhlaufen auf dem Titisee ein 16jähriger
stwger Mann. Namens Haller ; der Sohn des Buchdrnckerei-
besitzers Hogg wollte ihn retten und versank ebenfalls , konnte aber
noch gerettet werden, er liegt bewußtlos im Schwarzwaldhotel.

© « onudorf, 0. Dez. Zum Brandunglück von Brnnn -
ädern . Die Sammlung der Liebesgaben für di« Abgebrannten
vom 1 . August v . IS . hat nunmehr ihren Abschluß gefunden. Rebe»
sehr namhaften Beträgen seitens unseres Großherzogpaares. des
ErbgrohherzvgpaareS . der Waisen- und Sparkasse Bonndorf und
zahlreicher Gaben von privater Seite haben beinahe sämmtliche Ge¬
meinden des Bezirks Bonndorf ihren Kräften entsprechend gespendet.
Die Gcsamnitsumme beträgt 3840 Mark, dem ein ermittelter unge¬
deckter Fabrnlßschaden von rund 1900 Mark gegenübersteht.

A Konstanz, 4 . Jan . In heutiger Sitzung fanden neun Vor-
lagen des Stadtrathes die Zustimmung des Bürgeraus -
s ch u ss e s . Es wurde u. A. beschlossen: 1 . Vis auf Weiteres das
Grundbnchamt als Gemeindeamt einzurichten und dasselbe einem
zum Richteramt oder Notariat befähigten Beamten mit einem
Gehalt von 4000—6000 Mk. zunächst provisorisch , jedoch mit
Aussicht auf Anstellung nach dem Statut für die städtischen Be¬
amten, d . h . mit Pensions - und Reliktenversorgungs -Ansprüchen,
zu übertragen : 2 . Das Ortsstatut betreffend den Bedürfnißnach -
weis bei der Errichtung von Gast- und Schankwirthschaften auf
weitere 3 Jahre , d . i . bis zum 31 . Dez . 1903 zu verlängern ; 3 .
Eine Zufahrtsstraße zu einer neuen Rheindampfschifflandestelle
wrtcrhalb der Rhcinbrücke herzustellen; 4 . An den Großh . Bad .

bä Hannover, 5. Jan . Gestern Abend hat sich der Bankier
Bölling erschossen . Man vermuthet als Motiv der Thal
finanzielle Schwierigkeiten infolge des jüngsten Bankkraches.

== • Rom , 7 . Jan . Im Schnellzug Turin -Rom
wurden vor Pisa eine Anzahl P o st s ä ck e mit Werth -
Va pierengeraubt . Nach neueren Feststellungen wird der
Werth der gestohlenen Briefe auf nur wenige Tausend Franks
angenommen . In einem der entwendeten Säcke befand sich die
K o r r e s p o n d e n z für das bei Malta befindliche englische
Geschwader . Ein von Paris nach Palermo bestimmter Sack
«tthielt 7, ein von Newyork und Boston nach Neapel bestimmter
4 Werthbriefe . Ein anderer von Newyork nach Palermo
enthielt etwa 50 Briefe . Man vermuthet , daß die Diebe mit den
Emrickningm des Internationalen Postverkehrs, vertraut ge-
wesen sind. - « - , . . ..

. . - - Rom , 6 . Jan . In der vergangenen Nacht ist zum ersten
Male seit mehreren Jahren Schnee gefallen. Roni und Um-
gevnng sind jn eine weiße Decke gehüllt . Große Menschenmengen
Mcben sich zum Monte Pincio , um das großartige Schauspiel zu
bewundern . Auch aus den Provinzen wird Schneefall in
last ganz Italien gemeldet , selbst aus dem Süden.

Parks, 5. Jan . Die ungewöhnliche Kälte , die feit gestern
Urscht , machte sich Abends bei heftigem Nordwind besonders em¬
pfindlich. Die Boulevards sind trotz des Neujahrsmarkts menschen-

Zahlreiche Todesfälle Obdachloser werden gemeldet.M Sudfrankreich , besonders in Marseille , fällt seit den
Abendstunden st a r k e n Sch neefall .
i - . 7. Jan . Der hier herrschenden strengen KälteMd bere,ts S Menschen znm Opfer gefallen . Die
hirnschla^

rE offener Straße, infolge von Lungen - oder Ge-

Fiskus ein Gelände zur Erbauung von Dienstwohnungen für
Schutzleute um mäßigen Preis zu verkaufen und 5 . den Zinsfuß
der städtischen Sparkasse für die Einlagen mit Wirkung vom 1 .
Januar 1901 von 3*4 auf 3%% zu erhöhen.

AuS der Residenz.
Karlsruhe . 7. Januar.

Lcbr. Mittbeikunqe » an» der Stadlrathrfltznng vom 4. Januar.
Der Borfitzende verliest «in sehr freundliches Dankschreiben,mit welchem Herr General v. Bülow den Glückwunsch des Stadt¬

raths anläßlich der Errettung eines Sohnes des Herrn Generals
aus der Schiffskatastrophe bei Malaga erwidert hat.

Der Karlsruher Männerturnverein theilt mit, daß fein
am 12. v. Mts. im großen Festhallesaal veranstaltetes Schauturnen,
zu welchem der Saal seitens der Stadtgemeinde in Anbetracht des
Umstandes, daß der Reinertrag der Veranstaltung den verwundeten
und kranke» Chtilakriegern zu Gute kommen soll, miethfrei abgegeben
wurde , einen Reinerlös von 300 Mark lieferte, der dem Landesverein
vom rothrn Kreuz behündigt worden sei.Es wird mitaetheilt , daß auf der Straßenbahnstrecke
Moltkrstraße —Hauptbahiihof und umgekehrt seit kurzer Zeit
die Motorwagen nur noch in Intervallen von 8 Minuten
laufen , während die Straßenbahngesellschaft zum ö Minute n-
Betrieb auf dieser Strecke vertragsgemäß verpflichtet ist.
Die Straßenbahngesellschaft wird daher um Aeußerung über diese
Sache ersucht und zwar mit dem Bemerke » , daß der Stadtrath auf
Beibehaltung des Fünsminutenbetriebs auf der Linie Moltke-
straße—Bahnhof bestehen müsse. — Ferner wird die Straßen-
bahngesellschast ersucht , im Jnterefl« des Fnhrpersonals und des
Publikums die Perrons der Straßenbahnwagen mit GlaS -
adfchlüsfen zu versehen, da sich nach den gemachten Erhebungen
diese Einrichtung in andere» Städten gut bewährt hat.Das Großherzogliche Bezirksamt gibt dem Stadrath bekannt,
daß der Uebergang der sogenannten W et Heräcker der Gemarkung
Ettlingen sowie eines etwa 1339730 qm umfassenden Gebiets
der Gemarkung Beiertheim in die Stadtgemarkung mit
Wirkung vom 1 . Januar 1901 an die Genehmigung des Groß-
herzoglichen Ministeriums erhalten hat.

Nach Mittheilung der Kaiserlichen Oberpostdircktton soll vom
1. Februar d. Js . an das Bannwaldgebtet vom Landesbestellbezirk
deS Postamts in Grünwinkel abgezweigt und dem Landesbestell¬
bezirk des Postamtes 2 (Bahnhof ) in Karlsruhe zugetheilt werden.Das Bannwaldgebtet , soll vom genannten Zeitpunkt ab werktäglich 3
anstatt wie bisher 2 Bestellungen erhalten . Auch soll im städtischen
Erheberhänschen beim „kühlen Krug " eine Posthilssstrlle — zunächst
nur zur Ausgabe von Paketen — eingerichtet werden . Der
Stadtrath stimmt diesem Vorhaben zu.

DaS Großh . Bezirksamt wird ersucht , den Antrag der ZwangS-
inilung der Friseure und Perückenmacher , auf Grund des
8 41b der Gewerbeordnung anznordnen , daß an Sonn» und Feier¬
tagen von 2 Uhr Nachmittags an und ain ersten Weihnachts -, Oster -
uitb Pfingstfeiertag de» ganzen Tag über der Gewerbebetrieb der
Friseure, Barbiere und Perückenmacher eingestellt werde, abzulehnen ,
da sich auf eine seitens des StadtrathS an die Friseure gerichtete
Anfrage für eine Verkürzung der Sonntagsarbett 20 Friseure mit
25 Gehilfen , gegen eine Verkürzung 62 Friseure mit 87 Gehilfen er¬
klärt haben, und da es der Stadtrath, so wenig er di« den Friseur-
gehilfe» zu gewährende Sonntagsruhe beschränkt wissen möchte , doch
für einen unberechtigten Eingriff in die Rechte des Einzelnen hält,
daß im verboten werden soll , in seinem eigenen Geschäft selbst zu
arbeiten , sofern nicht etwa ans der Arbeit eine Störung oder ein
Aergerntß für Andere sich ergibt .

Mit Bezug auf einen in Nr. 8 der „Bad. Landesztg." vom
lanfendcn Jahre enthalte »«: Artikel über die Unzulänglichkeit
und schlechte Beschaffenheit der Ränmlichkeiten des Großh . Amts¬
gerichts und im Hinblick auf die auch sonst schon dem Stadtrat
zugtkominenen gleichartigen Fragen wird das Großh. Justizministerium
ersucht , auf die baldige Erstellung eines zweckentsprechenden Neu¬
baues für das Amtsgericht dahier hinzuwirken. da der gegenwärtige
Bau eines Gerichtes schlechtweg unwürdig ist und auch den berechtigten
Interessen des Publikums in keiner Weise genügt . (Schluß folgt.)

* Koköericht . S . K. H. der Groß Herzog nahm am Samstag
Vormittag einen längeren Vortrag des Präsidenten Dr. Nicolai
entgegen. Darnach verabschiedete sich bei den Höchsten Herrschaften
der Graf Rhena vor seiner Rückreise nach Leipzig. Nachmittags
hörte Seine Kgl . Hoheit die Vorträge des Majors o. Schwerin
und später des Legationsraths Dr. Scyb . Abends 8 Uhr war
größere Hoftafel , zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen sind .* Vom rrkgrohh^ izogkichen Kote. S . K. H . der Erbgroß¬
herzog von Baden ist am Freitag Morgen von Berlin wieder in
Koblenz eingetroffen.

□ Hraf Rhena reiste gestern Vormittag 11 Uhr 40 Min. von
hier ab nach Leipzig.

X Die neu errichtete evang. Pfarrei vor dem ehem.
Durlacherthor ist zur Bewerbung vorn Ev. Oberkirchenrath aus¬
geschrieben worden. Ter Termin für die Bewerbung läuft mit
dem 12 . Januar ab .

London, 5 . Jan . Ter auf der Höhe von Calais im Nebel
ausgelaufene P o st dampfer „Nord " ist wieder flott ge-
niacht und hat keinen Schaden gelitten.

London, 5 . Jan . Reuter meldet aus B e i r a : Der Dampfer
„ Herzog" ist hier mit 136 Somalis und Abessyniern
für die M i n e n von R h o d e s i a eingetrosfen. Ta den Leuten
von den Heizern des Schiffes vorher gesagt worden war, sie
müßten in Ketten arbeiten, weigerten sie sich , an Land zu gehen.
Der Aufseher ries deshalb zwei portugiesische Polizeibeamte an
Bord , um die Rädelsführer zu verhaften . Als die
Polizeibcamten von den Aufrührern mißhandelt wurden , drang
eine starke Wtheilung Polizei, unterstützt von portugiesischenSol¬
daten und Passagieren, an Bord . Es kam zu einem heftigen
Handgemenge , die Eingeborenen verbarrikadirten sich auf
bem , Verdeck. Erst nach mehrstündigem Kampfe gelang es den
Portugiesen , des Aufruhrs Herr zu werden. Ein Somali wurde
getödtet, 26 verwundet, 50 befinden sich noch an Bord , die übrigen
sind über Bord gesprungen und verschwunden . 9 Polizisten sind
verwundet.

lick Hlew-Aork , 7. Jan . Der Lloyddampfer „ Maria Theresia "
langte mit Verspätung an . Er hatte eine Kollision mit dem
Schoonex „ Pavia " an den Neufundlands -Bänken. Er rettet *
die Besatzung der „ Pavia "

, den Kapitän und fünf Mann . (Ff. Ztg .)

Meine Zeitung .
Telegraphische Mißverständnisse . Aus Peking wird den

„Berl. Neuest . Nachr .
" mitgetheilt : „Kriegsministerium , Reichs¬

marineamt und ReichSpostamt haben in gemeinsamem Bemühen
für die 'ostasiatischen Krieger eine vortreffliche Einrichtung zur
Uebermittelung kurzer wichtiger Dr a h t n a ch r i cht « N ge-

r X Tiedrrhalk«. In dem Konzert , welche- den ersten Thrtl
g deramSamstagsehr zahlreichbesuchteiMethnachtsfeirrimgroßen

Festhallensaal bildete, trat eine junge Karlsruhertn vor
der Oeffentlichkeit auf , Frl. Emmy Roth , die als Opernsängeriu

, aus der Schule der Kammersängerin Frau Sophie Brehm hervor¬
ging . Die jugendliche Sängerin erfreut » allgemein mit ihre«
wohlklingenden Sopran und der technisch stchrren und gediegenen Art
ihres Vortrags . Am besten liegen ihr Gesänge neckischen, launigen

. Gepräges und deßhalb fanden auch dir beiden Lieder „Größt-"
Geheinmiß . eine werthvolle Komposition von Karl Beines , dem

' verdienten Dirigentender Konzertaufführung , und Tauber't» „»'Lerchle"
t sowie die auf stürmische » Verlangen gesungene Zugab, den stärkstm° Beifall . Das prächtige Taubert'sche Lied gab der Sängerin auch

Gelegenheit , mit ihrer Kehlfertigkcit zu brilliren. Frl . Roth machte
1 die Zuhörerschaft ferner mit einer zwar nicht bedeutenden, aber
' gefällige» Tonsetzung von E. von Frryhold in Baden -Baden „Die
, „ Geistcrinsel " bekannt und fang außerdem „Lied der Mignon" von
„ A. Thomas , „Im Frühling" von A. FeSka und „Murmelnde-
, Lüftchen" von A. Jensen . Bon Lied zu Lied steigerte sich der Bei»
* fall , »nd es war ei» voller Erfolg, den die Debütantin erzielte. Auch

der zweite Solist de- Abends Herr Walter Huber aus B .-Baden
t
z errang mit seinem meisterhaften Harfenspiel reichen Beifall , der ihn zu

einer Zugabe veranlaßte . U. A. trug er «tue eiaene Komposttton ernsten‘ Charakters („Andante religiös»' ) auf dem „königlichen " Instrumente' vor . Daß die vom Verein gesungenen M ännerch ör « „ Das deutsche' Lied" von P . Faßbänder, „Spinn , spinn" (Volkslied) von H. Jüngst.
- „Sonntag aus dem Meere" von G. Hetnze und „Der Christbanm"
r von Kammerlander den alten Sängerruf der „Liederhallt " auf- Neu«‘

bekräftigten , war nicht anders zu erwarten. Bor Allen« wurde dem
l wirkungsvollen Vortragt des letztgenannten Chore», unter dessen
. herrlichen Weisen der gabenprangende Christbaum entzündet' wurde , außerordentlich « Anerkennung gezollt . Di« Klavier»' begleitnng zu demselben wie zu den Soli- wurde vom

Vereinsmitgliede Herrn Ruczrk in anerkennenswerther , verständniß - und
, temperamentvoller Weis« ausgeführt. Den Schluß des Konzerts
S bildete eine Deklamation von Frl. Olga Kern. Die junge Dame
[ trug ein Gedicht „Weihnachtsfeier" vor und entledigte sich ihr«

Aufgabe mit gutem Geschick , sodaß ihr lebhaft applaildirt wurde .
An da - Konzert schloß sich in üblicher Weise Gabenverloosung und

, Tanz.
, ©» Per herein von - qnarien - «nd tzerrarirn -Drennde« zu
, Karlsruhe beginnt seine Vereinsthätigkeit im neue « Jahrhundert mit

einer ordentlichen Vereinssttzung am Montag den 7. Januar .
! Abends halb 9 Uhr tin VereinSlokallLandskuecht, Zimmer Nr . 3),

in welcher ein Vortrag über die Geschichte , Einrichtung
und Pflege deS Aquariums gehalten werden wird . Freunde

. der schönen Liebhaberei stets willkommen .' § Anläile . Gestern Nachmittag ist ein Malerlehrling von hier
, auf der Eisbahn in der Wiesenstcaße hier gefallen und hat den
, linken Fuß oberhalb deS Fußgelenks gebrochen . Derselbe wurde’ mittelst Droschke iw daS städtische Krankenhaus verbracht. — Beim
! Anzünden eines Christbanmes hat sich im „Friedrichshof " hier am
^ 5. b. M. rin Heizer Bra>«dwunden im Gesicht und am Oberarm

dadurch zugezogen. daß die zum Anzünden verwendete Zündschnur
, beim Probircn exvlodirte. Der Verletzte lvnrde rbenfallS mittelst
: Droschke in daS städtische Krankenhaus verbracht.'
t § «tin « Schlägerei zwischen Zivil - und Wililärperlonen ent¬

stand in der Nacht auf Sonntag in einer hiesigen Wirthschaft , ohne
i daß Verletzungen vorkamen.

Handel und Verkehr.
<2> - arlsruhe, 5. Januar. 3 . Schlachthof . Jn der ver¬

gangenen Woche vom 31 . Dez. bis 5. Januar wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 222 Stück Großvieh (32 Ochse», 102 Rinder.
62 Kühe, 26 Farren ). 402 Kälber , 553 Schweine, 34 Hammel ,0 Ziegen. 0 Kitzlein , 0 Ferkel, 6 Pferde . 14 815 Kilo Fleisch wnrdeu
außerdem von Auswärts einaeführt und der Beschau unterstellt . 6 . Di e h-
h of. Znm Marktewaren ansgetrieben : 4 Ochsen , 68 Rinder , 28 Kühe.
18 Farren, 489 Schweine , 0 Pferde , 347 Kälber , 2 Hammel ,0 Kitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 66—71 Mk .,
für Rinder 62 bis 69 Mk., für Kühe 42—60 Mk. , für Farren 52 bis
60 Mk . , für Schweine 56 —61 Pik. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
für Kälber 36—46 Dik. pro 50 Ko. Lebendgewicht , für Hammel
56—00 Mk. pro 50 Ko . Schlachtgewicht, für Kitzlein 0.00—0.00
M. pro Stück . Unter dem Großvieh besinden sich 11 Stück au»
Oesterreich- Ungarn . Tendenz deS Marktes : langsam.

MannheimerGetreide- Wochen -Arricht. Gerade noch vor Thor¬
schluß des Jahrhunderts brachten uns die Amerikaner eine kräftig
einsetzende Aufwärtsbewegnng und alle Welt nahm freudig diese
langersehnte Beffernng auf . Inzwischen ist zwar bereits die nach
solcher -plötzlichen Steigerung unvermeidliche kleinere Reaktion einge-
trcten und die amerikanischen Forderungen sind wieder ermäßigt
worden , die Preise haben jedoch immer noch ca. 4 Mark per Tonne
gegenüber der Vorwoche gewonnen. Argentinien bleibt sehr fest und
thcuer infolge deS ungünstigen Ernteergebnisses. Roggen bleibt
ohne Verkehr. Gerste ist ruhig . Hafer unverändert - Mats preiS-
haltend . Die letzten Notirungen sind : Kansas ll 136 —138 M„
Redwinter H 137—138. SaxouSka 133 —136 M . , Südrnss. Weizen
132— 145 M . . Rumän . Weizen 132 bis 145 M., Laplata faq.

troffen . Sie haben sich dadurch den Dank aller „Ostasiaten" ver¬
dient . Ich inöchte aber die Absenderinnen und Absender darauf
aufmerksam machen, doch recht sorgfältig beim Niederschrei¬
ben der Nunlmer des Telegraphenschlüssels zu sein ,
sonst kommen die entsetzlichsten Mißverständniss e vor .
Mir ist schon von den wunderbarsten derartigen „Mißverständ¬
nissen " , wie Lustspieldichterfirmen sie gern habm, erzählt worden .
Hier einige Beispiele:

Wenn eine liebedurstiger Bräutigam aus Peking an
seine Braut in Berlin bei Teltow telegraphirt : Serie T 1201 .
15 . d . h . : „ Werde bei nächster Gelegenheit nach Heimath beför¬
dert . Gruß !" und es läuft die Antwort ein : T. 1201. 40 , so wird
er schnell in seinem Schlüssel nach Nr. 40 suchen . Welche Ent¬
täuschung für sein Herz , wenn er dann liest : „Nicht einver -
standen . Erwarte Brief . Gruß ! Das Bräutchen hatte wahr¬
scheinlich sich um einige Zeilen versehen.

Auch der erkrankte Unteroffizier, der seinem Vater durch
K 0071 . 85 seine gefährliche Erkrankung mittheilt, wird über dessen
Antwort recht erstaunt sein. Sie lautet K. 0071. 37, „ Sehr
erfreut über gute Nachricht !"

Stabsarzt T . , der schon 3 Jahre draußen weilt, hoffte bald in
die Heimath zurückkehren zu können . Durch dienstliche Verhält¬
nisse länger festgehalten, mußte er an seine getreue Ehehälfte tele-
graphiren : J . 0176 . 25 . „Bleibe voraussichtlich noch einige Zeit
hier . Alles wohl. Gruß .

" „Frau Stabsarzt T . in der Düstern -
brock-Aüee muß von eigenthümlichen Gefühlen beseelt sein , wenn
sie antwortet: «T. 0176 . 37. „Sehr erfreut über gute
Nachricht! "

Ganz unverständlich ist folgender Depefchenwechsel: Ehemann
in Paotingfu F . 0312 . 68, d. h . „Streifschuß am Unterleib . Seid
ohne Sorge . Gruß !" Antwort der Ehefrau in Mörchingen. F .0312. 45 . „Ich komme für alle Kosten auf .
Gruß ! "

Als« : Sorgfall bei Benützung de« TelegraphenschlüKel -^



Sette 4, Badische PreY se. Nr. 6
135—137 M. ruff. Roggen 106 bis 108 M ., russische Futtergerste100 M.. anierik. Hafer >07 M.. ruff . Hafer 100 —117 Dt.. Mixed-
MaiS 87 M.. per Tonne cif Rotterdam .

Lahr , 5. Jan . Der heutige Schweinemarkt war mit
82 Ferkeln befahren. Verkauft wurde» It. „L. Z." 57 Stück . Der
Preis schwankte zwischen 14 bis 20 M . für das Paar . — Ans dem
Obstmarkt waren 8 Wagen Aepfel zugeführt und wurde das
Sester zu 1 M . verkauft.

Patentbericht für Bade » .
(MügetheM vom Internationalen Patentbureau C . Kleyer in
La ' ltruhe (Baden). Auskünfte ohne Recherchen werden den Abon¬

nenten dieser Zeitung gratis ertheilt.)
Patentanmeldungen :

O. 3243. Zwieibackschneidemckschine . Zus. z. Pat . 93686.
Gebrüder Oberl«, Mllingen . Vom 4. September 1899 ab .

Sch. 15 743. Befestigungseinrichtung für abnehmbare Zahn¬
brücken Fritz Schmidt. Karlsruhe i. Baden. Kaiserstraße 44.
Vom ö. März 1900 ab.

Patentertheilungen :
Nr. 115026. Vorrichtung zmn Siegeln . K. P . Fuchs, Pforz¬

heim, Calwerstr. Nr. 1. Dom 18. Juni 1899 ab.
Nr . 115190 . Verfahren zum Berklriden von Wänden mit

Platten . Franz Schneider und Sohn , Konstanz. Vom 17. Okt.
1899 ab.

Nr . 115 600. Antriebsvorrichtung für die Ventilkugel bei
Gassen zünidern mit Kugelventtl. I . B . Bitmiller. Karlsruhe
(Baden), Stephanienstratze 59 . Dom 6. Dezember 1899 ab.

H. 116140. Schußwächter für Webstühle . I . I . ZMer ,
Brombach i. Wthl . Vom 20. Mai 1899 ab.

Nr . 116 284. Beim Büreten des Fußbodens wirkender Dhür-
Lffrer. I . Holler, Wittenhofen i. Baden. Vom 7. Januar 1900 ab.

Nr - 116 717. Papierlocher. Ch. Aberle , St . Georgen i.
Schw., Friedrichstr. Vom 19. Dezember 1899 ab.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bä Merlin , 7. Jan . In einer gestern Abend abgehaltenrn

Versammlung wurde die Deutsche Gesellschaft für
Svzialreform endgiltiggebildet. Zum Vorsitzenden wurde der
frühere preußische Handelsminister Frhr . v. Berlepsch gewählt .
Im Ausschuß befinden sich eine Reihe bekannter Politiker mtd Ge¬
lehrten, darunter die Professoren Brentano. Schmoll « , Adolf Wagner,
ferner die Abg. Röstcke-Deflau , Dr . Hirsch . Trimborn, Hitze, Schmidt-
Elberfeld , Paasche, Bassermann , Pfarrer Naumann und der
frühere Unterstaatssekretär Dr . Rottenburg. Der Zweck der Gesell¬
schaft besteht darin, eine Kräftigung und Ausbreitung des s o z i a l e n
Gedankens im gefammten deutschen Volke und eine Verwirk¬
lichung derjenigen Forderungen, welche allen Sozialreform-

, Lichtungen gemeinsam sind , zu erstreben.
hd Merlin , 7. Jan . Die Begnadigung des Schriftstellers

Adolf Brandt , der seiner Zeft den Abg. Dr. Lieber vor dem
Reichstagsgebäude attackirte, dürft« nach der „Welt am Montag*
trotz der angestrengten Bemühungen Dr . Lieber'- nicht geschehen,
da die betheiligten Instanzen sich außer Stand « erklären, dieselbe
beim Kaiser zu befürworten .

hd Kens, 7. Jan . Nach Mittheilungen einer hier erscheinenden
armenischen Zeitung meldet ein« Depesche aus Alexandrien , daß in
Aintab nördlich von Aleppo Schrecken herrsche , da die Türken
Metzeleien vorbereiten . Enis -Pascha bewaffne die muselmanische
Bevölkerung von Killis . Die Lage der Armenier sei verzweifelt
und schnelle Hilfe dringend nöthig . (Ff. Z.)

— Mo« , 6. Jan . Der Papst begab sich heute Nachmittag
von etwa 20 Kardinälen begleitet, zur Epiphaniasfeier in
die PeterS - Kirche , welche in prächtiger Weise elektrisch beleuchtet
war. Ucber 20,000 Personen , welche den Papst bei seinem Er¬
scheinen mit lauten Zurufen begrüßten , wohnten der Feierlichkeit bei,
welche '/« Stunden dauerte . Zum Schluff« ertheilt « der Papst dm
Segen.

— Maris , 7. Jan . Nach nationalistischen Blättern wurden bei
mehreren Freunden und Verwandten des Majors Cuignet Haus¬
suchungen vorgenommen. Dieselben werden ans das Gerücht zu-
rückgeführt, daß Cuignet , bevor er mit seinen Enthüllungen an die
Oeffentlichkeit trat , sich der Unterstützung verschiedener politischer und
militärischer Persönlichkeiten versichert habe.

> s Malaga , 7. Jan . Auf dem englischen Friedhofe
fand gestern eine Feier für die dort beerdigten Opfer der
„G n e i s e n a u"-K atastrophe statt . Der Hamburger
Dampfer „Salerno " ist mtt der Leiche des Kapitänleutnant Ber -
«inghaus an Bord gestern nach Hamburg in See gegangen.

— Mrüffek, 6. Jan. Der Dampfer „Sudan ", welcher vor
einigen Wochen Brüssel verließ , um den Schiffahrtsdieust auf dem
Longo zu versehen, ist drei Tagereisen vor der Ankunft an dem
Bestimmungsort untergegange ». Zeh « Merfoneu find «mg«.
Lamme«.

hd Washington , 7. Jan . Senator Bucon wird in der
nächsten Senatssitzung die Gründung einer Kolonialarmee bean¬
tragen. Der Zweck dieses Vorschlags ist eine Lerstärkimg der
amerikanischen Truppen, da diese bisher nicht im Stande sind den
Feldzug auf den Philippinen baldigst zu beendigen.

Zum Tode des Grotzherzogs von Sachseu-Weimar.
---- München, 7. Jan . Der Hof legte für dm Großherzog von

Sachsen-Weimar eine lOtügige Trauer an.
— Presde«, 7. Jan . Der Königliche Hof legte für den Groß-

herzog für 2 Wochen Traner an.
--- Kaag , 7. Jan . Da die tiefe Trauer für den Großherzog

von Sachsen-Weimar bereits vor dem 7. Februar abläuft, erleidet
das Datum der Vermählung der Königin keine Veränderung.
• ----- Karlsruhe , 7 . Jan . Für den verstorbenen Grotzherzog
von Sachsen-Weimar ist hier eine Hoftrauervon3Wochen
bis zum 26. Januar dauernd , angeordnet worden.

England und Transvaal.
- -- Kapstadt , 5. Jan . (Reuter .) Der Premiermini st er

der Kapkolonieund M i l n e r hatten heute Früh eine lange Unter¬
redung , deren Ergebniß die foforttge Einberufung eines
besonderen Kabinetsraths war . Es wird eine wich¬
tige Bekanntmachung « wartet .

hd London, 6. Jan . Aus Kapstadt wird berichtet, die Ne¬
gierung Hat dem Bürgermeister erlaubt, eine BürgerweHr zu
errichten, welche unabhängig von dm Truppen zur Ver -
theidigung der Kolonie operirm soll. Die verschiedmm
Bürgerwehrkorps sollen in dem Schutz der Stadt abwechseln. —
Ueber den Distrikt von Murraysberg wird der Belagerungs¬
zustand verhängt .

hd London, 6. Jan . Aus Bloemfontein wird gemeldet :
Ein englischer Sergeant , welcher in Krügersdorp einen
englischen Kolonialoffizier ermordete , ist erschossen
worden.

----- London, 5. Jan . Der „Evening Standard " meldet : Die
von den Buren bei Helvetiagefangen genommenen Eng¬
länder seien freigelassen worden.

— Kapstadt , 5. Jan . (Reuter .) Seü mehreren Tagen
sollen zahlreiche Kapholländer heimlich aus dem
Westen der Kapkolonie nach Norden aufgebrochen sein,
vermuthlich, um sich den in die Kolonie eingebrochenen Buren
anzuschlietzen .

— London, 5. Jan . Lord Kitchener meldet aus Prä -
toria vom 4 . Jan . : Der westliche Theil der .B u r e n
scheint sich nach Calvinia zu begeben , der östliche scheint
sichinkleinereT r u p p saufgelöstzu haben . Gestern
hat wieder eine kleine Burenabtheilung wesllich
von Aliwalnorth den Oranjefluß überschritten .
Buren zeigten sich an der Bahnlinie bei Rhen oft er ,
doch ist es zweifelhaft, ob sich D e W e t bei ihnen befindet.

hd London, 7. Jan . Aus K a p st a d t wird berichtet , das
Direktionskomitee der Goldminen habe den
Vorschlag Lord Kitcheners betreffend Msendung einer Ko -
lonne von 5000 Mann zur Besetzung des Randdi -
strikts gebilligt und eine diesbezügliche Zustimmung an den
Gouverneur von Transvaal abgesandt. Die zu bewachende
Strecke beträgt 800 Kilometer. (Es fragt sich nur , ob der Herr
Gouverneur die 5000 Mann so ohne Wetteres abschicken
kann. D . R .) » ' *'*• •*' sS

hd London, 7. Jan . Die heutigen Morgenblätter stellen fest ,
daß die Lage in der Kapkolonie sich weiterhin bedeutend
verschlimmert habe. Ein Burenkommando von 200
Mann ist in die Kapkolonie , in di « Hegend der Miqnel - Merg,
eingedrnngen, die ««r 50 ««- lisch « Weile « (10 deutsche Weilen )
»Mt Aapgadt entfernt find .

— Liffavo« , 6. Jan . (Reuter- Meldung.) Neue , nach Lou -
renzo Marques bestimmte Truppenverstärkungen sind
heute abgegangen .

----- Amster- mn, 6. Jan . Wie die „Deutsche Wochenzeitungin den Niederlanden " mittheilt , haben die in Holland weilenden
Buren , welche sich in Deutsch -Südwestafrika nieder¬
lassen wollen, nun die nöthigen Papiere vom deutschen Kolonial¬
amt erhalten . Dieselben werden vom Gesandten des Oranje -Frei¬staates Dr . Hendrik Müller übersetzt, Präsident Krüger und Dr .
Leyds müßten sie noch billigen und dann würden die beiden Van
der Westhuizens nach Berlin reisen, um sie von Dr . Stübel und
schließlich vom Kaiser unterzeichnen zu lassen . Alles was für den
„trek " dringend nöthig ist, werden die Buren in Swakopmund
kaufen und dann den, zwei Monate dauernden „ trek " nach Groot -
fontein, Beersheba und Bethany in Namaqualand beginnen . Dort
hat ihnen die deutsche Regierung Grund zu 45 .Cents bis fl . 1 .20
pro Hektare überlassem

Die Vorgänge in
'

China.
Berliner Blätter klagen mtt Recht über die Mangel¬

haftigkeit der offiziellen Berichter st attungauS China , die in wichtigen Dingen von Privaten , namentlich
englischen Korrespondenten überholt wird . So ist das Unglück,das sich am Neujahrstage beim Salutschietzen in den Peitangforts
ereignet hat, aus englischen Quellen 24 Stunden früher bekannt
geworden, als man an Berliner Stelle davon wußte.

Das Kriegsministerium theilt jetzt über das Unglück Folgen¬des noch mit : Nach einem Telegramm vom ostasiatischen Expedi¬
tionskorps aus Tientsin von heute wurden beim Sa lut¬
sch i e ß e n zur Jahreswende getödtet : vom ostasiattschen
Bataillon sikwerer Feldhaubitzen, Batterie 2 : ObergefreiterK a y s e r , früher Fuß -Art . -Regt . 10, L u e x , früher Fuß -Art .-
Reg. 6 , Kanoniere Nowack , Pehle , früher Fuß -Art .-Reg . 10 ;vom osrasiat . Pionier -Bat . 3 . Komp. : Gefreiter B o r tz , früher
Pionier -Bat . 1, Pionier Z e t t w i tz,

‘
früher Pionier -Bat . 12.

Verwundet sind vom ostasiattschen Bat . schwerer Feldhau -
bitzen, 2. Batterie : Kanoniere Lehmann . Klug , früher Fuß -
Art .-Reg . 13, W i l k e n , G ö r tz, früher Fuß -Art .-Regt . 9,W ö h r l e, früher Fuß -Art .-Regt . 11, D o l z e, früher Fuß -Art .-
Regt . 5 ; vom ostasiattschen Pionier -Bat ., 3 . Komp. : Pionier
Wirtz , früher Pionier -Bat . 19 v . d . Heyde , Rosarius ,
früher Pionier -Bat . 9, Schramm , früher Pionier -Bat . 4 ,
Unteroffizier Pollok , früher Pionier -Bat . 22 . Außerdem sind
verwundet vom ostasiattschen Bat . schwerer Feldhaubitzen, 2
Batterie : Kanonier Dieck , früher Fuß -Art . -Regt . 6, Trainsoldat
Koß , früher Train -Bat . 3 ; vom ostasiattschen Pionier -Bat . , 3 .
Komp. : Pionier Link , früher bayerisches Eisenbahn-Bat . Die
letzten drei Namen sind augenscheinlich verstümmelt.

Wenn nächstens im Reichstage über die Kriegführung
in China gesprochen werden wird und über die

'
Erzcsse , die

dabei vorgekommen sind , so wird man auf Grund inzwischen ein¬
gegangener Berichte erfahren , daß die Militärjustiz gegen Exze¬
denten und Plünderer sehr streng vorgegangen ist . Schon beim
Einzug der aus China zurückgekehrten ersten Mannschaften wurde
in militärischen Kreisen erzählt , daß eine Reihe schwerer kriegs¬
gerichtlicher Strafen ergangen sind, und zwar bis zu 10 Jahren
Gefängniß und Zuchthaus, und das wird neuerdings bestätigt.

— London, 5. Jan . Ueber den Vorfall an Bord des
englischen Schleppdampfers „BarfIeut " meldet das
Rcutersche Bureau aus Hongkong vom 6. : Die Insub -
ordination fand vor einer Woche statt, sei aber nicht an¬
nähernd eine Meuterei gewesen . 5 Lasettenrahmen seien über
Bord geworfen worden. Die Angelegenhett sei von der lokalen
Presse bedeutend übertrieben . Nach kurzer Untersuchung >« en
3 Mann dem Kriegsgerichte übergeben worden.

Die Haltung der chinesische » Regierung .
— Meking, 6. Jan . Reuter -Meldung. Lihungtschang er¬

litt ei»« Rückfall und ist ernstlich krank .

hd London, 7. Jan . Wie aus Peking berichtet wird . dder Vizekönig CHing sching tung an die beiden Friede ^
Vermittler das Ersuchen gerichtet , den Friedensvertrch
nicht zu unterzeichnen . 1

hd Maris , 5. Jan . Nach Hier eingegangenen Berichten togJ
am 28 . Dezember auf offenem Markt in Singanfu auf
der Kaiserin General Nutzsten hingerichtet . Die Kaiserin Mbekannt, daß sie und der Hof derzeit nicht nach Peking zurückkeh,würden .

— Shanghai , 5. Jan . (HavaS.) Meldungen aus S i ,
g a n f u b e st ä t i g e n, daß Nüh s ienam 18. v. M . aüf tz
fehl der Kaiserin hingerichtet worden ist. Prinz Tu ,
befindet sich noch immer in Ninghia . In Singanfu sind 30 W
Mann chinesischer Truppen konzentrirt . Bis jetzt traf der
noch keine Vorbereitungen zur Rückkehr nach Peking.

Die Mächte und die chinesische Krist».
— Mari «, 7. Jan . Das „Amtsblatt " veröffentlicht ein« Eri,durch den die Leitung der Militärischen Angelegenheit

inChina ausschließlichdem Marineministerium übertragenwj>
hd London, 7. Jan . Der Petersburger KorrespondeM

„Observer " telegraphirte , er erfahre offiziös, daß fest der Annah
der Friedenspräliminarien durch China das russische «
wärtige Amt die Meinung hege , daß die Lage im fernen Otz
keine weitere Aussicht ans ernste Verwicklungen , „
Mindesten nicht in der nahen Zukunft biete.

Zwischen Rußland und China sei wegen her M«
schurei kein Vertrag geschlossen worden, der Rußlands7V ,

sprechungen Hinsichtlich der rnssischen Besetzung der K
vinz nur im Mindesten verletzte . (Fst . Ztg .)

Wasserstau !» des Rhein ».
Waran , 7. Jan . Morgens 6 Uhr 3,05 m.
Kehl, 6. Jan . Morgens 6 Uhr 1,80 m, fällt.
Waldsönt ^ 6. Jan . Mittags 12 Uhr 1,67 m. fällt,- onftan». Hafenpegel. Am 5. Jan . 2.85 m (4. Jan . 2,88

Bersiililgnttsis' 1111b Bereins -Au-etgr«
Montag den 7. Januar :

ttrveiferöikdungsverein . 8»/, Uhr Vortrag,
alpenverein . 8

*

1/, Uhr Monatsversammlung im Museum . -So. Südtiadt Kirchenchor . 8» , Uhr Probe.
Aefillallesaal . 7»/» U. Konzert des Hoforchesters.fiolosseur». 8 U. Vorstellung .Kranken - « Meerd .-Kalled . - chuvmacher. 9U. GeneralversammlutWännertnrnverei «. Wiederbeginn der Turnstunden.» erkeo . 87, U . Vorstellung .
Ltenoqr. -M. Stolze -pchrey. 8V* 11. Fortb -KurS Markgrafentzr.Schuhvereinder Kanseigentöümer . 8' /, U . Mtsvslg. Im PrichPerei » für ev. Aircheumustk. 8 Uhr Gesammtprobe .Perein Aquarien - n. Terrarien -Arenude«. 87, U. Sitzung. ÜLandt

Ueberau m haben

unentbehrliche Znhn -Cr ^ me
<£! • rolaa .. i ^ « iM L f iinfl .

&erdMYRRHOLIN -SEIFE
„ ist von mir in meiner Familie während des rauhen Winter» 1
bei besonders hartem Wasser angewandt worden. Sie machtHaut glatt und geschmeidig und verhindert das Aufspringen . 'schreibt ein bekannter Mediziner . Ueberall, auch in dm Apothe
erhältlich. 52

Soolbad Dürrhestn . Der gcgenwärttge Besitz« de» h
sigen Saline -Hotels , Herr I . Wirthle , welcher auch Eigenthümdes bekannten Kurhaus in Todtmoos ist, läßt am erstgenanntEtablissement einen großarttgen Um- und Erweiterungsbau tu
nehmen, mit dessen Leitung der bekannte Architekt He« W. Bist
in Baden-Baden betraut ist. Das neue Etablissement soll bea
im Januar d . I . seiner Bestimmung übergeben werden.

Die für die Wiederherstellung des Münsters in Freiburg .Baden Allerhöchst genehmigte 2. Geldlotterie weist wieder t
gleichen vielen hohen Gewinne auf wie die erste . Man kann I
1 Loos it Mark 3.— in den günstigsten Fällen 125 000 0100 000 , 95 000 , 86 000 oder 80 000 Mark baar ohne Abzug
Winnen , je nachdem die Prämie von Mk. 75 000 fällt . Die Zi
ung steht sehr nahe (am 12 .— 15 . Januar dieses Jahres ) bev
und die Nachfrage nach den Loosen ist eine rege. Um den Ein»
versandtvon Lciosen sorgfälttg vornehmen zu können, bükt i
mit dent General -Debtt betraute Firma F . deFallois , WÄ
baden Bestellungert bald zu machen , denn kurz vor Ziehungstertnj
dürsten die Loose vielleicht vergriffen sein .

Mey 's Abreißkalender , herausgegeben von der Firma M a
u n d E d 1 i ch in L e i p z i g -P 1 a g w i tz, hat sich infolge sei»
jährlich wechselnden, in jeder Weise künstlerisch hergestellten Aü
stattung schon seit einer Reihe von Jahren den Platz als ge!
gekaufter Freund in der Familie gesichert. Mer nicht alle!
als Familienkalender , sondern auch für Kontorzwecke ist er nt
Recht außerordentlich beliebt. Die Vorderseüen der TageSblätthaben eine Fülle der für jedes Bureau unentbehrlichen Notiz«
Der Preis ist als ein äußerst niedriger zu bezeichnen . In fast alle
Buch - und Papierhandlungen ist Mey 's Abreißkalender zu eich
tat , ebenso direkt bei der Verlagsfirma Mey und Edlich in Löipz
Plagwitz. ;?

ld Eine Vorrichtung zum Anhalte « durchgehend« PfertzWenn Pferde durch irgend eine Ursache erschreckt werden, tfl;
bekanntlich selbst dem erfahrenen Rosselenker schwer, sie )tjStillstände zu bringen und die sich hieraus ergebenden UnglÄ
fälle sind auch an der Tagesordnung . Ein New-Dorker Sattst
meister ist auf die richttge Idee gekommen , daß man die Pfek
sofort zum Stillstände bringen könnte , wenn man ihre Auge» &
deckt, so daß sie nichts sehen können . Er hat nun dementsprech«
eine Verschlußvorrichtung für die Augen der Pferde konstrui«Wie wir der diesbezüglichen Mittheilung des Patent -Anwalt
I . Fischer in Wien entnehmen, besteht diese Vorrichtung aus da
bar gelagerten Hülsen, die genau über die Augen der Psttpassen und am Riemenzeug des Kopfes angebracht sind . Ei» Z>
an einem zu diesem Zwecke vorgesehenen Riemen bewirkt &
Niederfallen dieser Hülsen, die sich über die Augen d« PM
legen.

’



bette 5.Nr. 6. Badische Presse .
Verleihung von Ehrenzeichen.

^ * ■ iv .
®ttl von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog mittelst

landesherrlicher Verordnung vom 21. Dezember 1877 gestiftete Ehren -

I
« ichen für 26jährige treue Dienstleistung in einer
reiwilligen Feuerwehr wurde ferner im Jahre 1900 Kraft

»er in der Verordnung dem Ministerium des Innern ertheilten Aller¬
höchst« Ermächtigung nachbenannten Mitgliedern von freiwilligen Feuer-
wchrea des Lander verliehen :

Bezirksamt Sinsheim : Sinsheim : Brunner , Jak . .
Tüncher, Klo». Friedrich, Taglöhner . Oettmger , Friedrich, Landwirth
Oppenheimer, Hermann, Kauftnann . Scheide! , Friedrich, Tüncher. Schick.
Ad« n, Restaurateur. Schöpfe!, Friedrich, Taglöhner. Schumb , Karl ,
Schuhmacher . Warbst « dt : Boppre, August, Dröhn . Hofherr, Karl ,
Schlosser . Wacker, August, Bürgermeister.

Bezirksamt St . Blasien . St . Blasien : Kreuzer.
Alexander . Wiesenbauaufseher. Luder, Konrad , Blechnermeifier .

Bezirksamt Schönau . Todtnau : Bernauer , Alois,
Schreiner. Burkart , Konrad, Schlosser . Maier , Johann Baptist , Glaser.
Martin , Wilhelm , Färber .

Bezirksamt Staufen . Staufen : Defner , Albert,
Eatklermeistrr. Haas , Emil , Mechnermerster . Speck, Theoderrch , Schuh-
machermerster. Krozingen : Alber, Josef , Schmied. Risterer, Heinr.,
Landwirth . Rietsch , Josef , Landwirth .

Bezirksamt Stockach : Stockach : Burth , Rudert . Bäcker¬
meister. Dreder, Baptist , Malernteister. Müller , Richard. Zrmmermeifter.
Eigelt ing en : Bächler, Franz , Landwirth . Baur . Konrad , Tag¬
löhner. Jäger , Servaz , Kommandant der Feuerwehr. Karrer , Albert,
Landwirth . Latiner , Daniel Feldhüter. Lehn, Anton , Schreiner. Martin ,
JnlmS , Glaser. Martin , Ottmar , Fabrikarbeiter . Martin , Bincenz,
Zinunermann. Schmid, Paul , LaMvirth . Hoppetenzell : Berch-
soldt , Johann , Fabrikarbeiter. Grömminger , Bernhard , Schmied. Gröm-
mingrr, Lorenz , Schuhmacher . Kratzer. Albert, Fabrikarbeiter . Löffler,
Jakob, alt, Fabrikheizer. Steißlingen : Jll , Eduard , Landwirth .
Nägele Franz , Landwirth .

Bezirksamt Tauberbifchofsheim : Tauber -
bischofSheim : Barthelme. Arbogast, Landwirth . Gehrrg, Anton
Konrad, Landwirth . Hellmuth. Wilhelm , Briefträger . Kachel . Alois.
Kaufmann und Bürgermeister. Krämer , Eduard , Landwirth . Krämer .
Wilhelm. Kassendicner . Räuschlcin, Georg Anton, Schmied. Schüttinger ,
AndroaS , Landwirth . Stang , Johann Michael, Landwirth . Wolfarth .
Gotrfriev, Landwirth . Wolfarth . Karl , Landwirth . Gerlachsheim :
Baumann , Adolf, Gärtner und Anstaltsdimer . Hart , Franz , Maurer .
Scherer, Franz , Schmied und Landwirth . Stumpf Wilhelm , Cigarrm -
fo&rüaitt . Messeldausen : Metz, Franz , Landwirth . Hellinger,
Michael . Landwirth . Scherer. Josef , Büttner .

Bezirksamt Triberg . Furt Wangen : Angst , Baltha¬
sar, Uhrmacher . Dorer , Leopold , Metzgermeister. Winterhakder, Otto ,
Gerbermeister. Winterhalder , Robert , Konditor. Schonach : Harter ,
Ambrot . Fabrikarbeiter . Schhle, Gustav, Fabrikarbeiter .

Bezirksamt Ueberlingen : Ueberlingen : Heu¬
dorf, Karl Landwirth . Kaiser Max , Privatmann . Waldvogel, Fridolin ,
Metzoermerster . Markdorf : Bohl«, Josef , Ehirurg . Marmt , Frido¬
lin , Hafnermeister. Rüther , Engelbert. Zimmermeister. Meersburg :
HaaS, Ludwig Friedrich, Landwirth . Sailer . Richard , Steinhauer .
Mimmenhausen : Nell , Johannes , Postagent .

Bezirksamt Pillingen . Billingen : Deck , Mathias ,
Bierbrauer . Breig , Lukas, Gastwirth . Dorer , Karl , Kaffmgehilfe. Grüß¬
haber, August , Schneider. Grüßhaber . Wilhelm, Feldhüter. Schupp,
Gustav, Kontroleur . Stern , Eduard , Landwirth . Dürrheim : Reich,
Franz , Landwirth . Reich, Karl , Landwirth und Gemeinderath. Klen¬
gen : Hildebrand, Franz , Landbricsträger . Hildcbrand . Josef , >Land-
wirth . Pfaffenwerker : Hirt , Heinrich, Holzhauer. Ketterer, Ferdi¬
nand. Holzhauer. UtteNweiler , Peter , Maurer . Wtttmann , -kaver, Ge¬
meinderath und Holzhauer. Böhrenbach : Häckler, Seoerin , Gast¬
wirth.

Bezirksamt Wakdkirch . Waldlirch : Mack , Heinrich ,
Wagnermeister.

BezirkSamWakdShut . Wakdshut : Glaß , Hugo, Kauf -
nrann. Hildenbrand, Karl , Schreiner . Tanner , Josef , Kaufmann .
Längste tten : Leute, Josef , Landwirth . Mathis , Joachim , Land¬
wirth . Mülhaupt , Ludwig, Landwirth . Roder , Gustav , Landwirth . Roder,
Heinrich , Landwirth . Jestetten : Bühler , Josef , Landwirth .

Bezirk,samt Wertheim . Wertheim : Beysel. Jakob .
Tuchhändler. Bettingen : Fluhrer , Heinrich . Landwirth . Friedrich,
Nikolaus, Steinbauer . Maier , Johann , Taglöhner . D e r t i n g e n :
^ ifchoff, Andreas , Feld- und Waldhüter. Diehm, Michael, Schneider.
Kinkel , Martin , Weber . Fiederling, Andreas , Gememderechner . Hörner,
Johann , Walentin Sohn . Landwirth . Külsheim : Köster , Johann
Josef , Landwirth .

Bezirksamt Wiesloch . Wiesloch : Bodenhermer, Bern¬
hard , Kaufmann , Böhli , Erhard , Maurer . iGerold , Philipp . Taglöhner .
HillmbraNd, Andreas . Metzger. Ritzhaupt, Johann , Taglöhner .
W > .nsckrganz , Georg , Tüncher .

Bezirksamt Wolfach . Wolfach : Günter . Lorenz. Reif¬
schneioer. Harter, Sigrmmd . Bäcker. Rtellrrt , Ehrrstian , Nageischmicd .
M ^ er. Wilhelm, Metzger . Bivell, Hermann, Kaufmann .

Personalnacheichten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps «

S che t b- e l. Garn .-Verwalt .-Jnsp . in Lahr , nach Butzbach,
G i e s e, Garn . -Lerwalt .-Jnsp . in Meiningen , nach Lahr , versetzt.
Zehe , Kaserueninspektorauf Probe in Karlsruhe , zum Kasernen¬

inspektor ernannt .
Häusler , Hütend.-Referendar von der Jntend . des 14 . Armee¬

korps, uitter Ueberweisung zu der Korps -Jntend . des 15 .
' '

Armeekorps, zum etatsmätz. Jntend . -Assessor ernannt .
Evmann , Intend .-Sekretär von der Intendantur der 29 . Di¬

vision , zum 1 . Januar 1901 zur Intendantur der 31 . Di .
ß Vision versetzt. _

Persottlil 'mcliritliter

Konkurse in Bude » .
Ettenheim . Ziegler Leop . Sauter von Rust . KonkurSver-

Walter Rathschreiber Bumann von Rust . Konkursforder¬
ungen sind bis 15. Februar bei hiesigem Amtsgericht anzu¬
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen 25 . Febr .

Bühl . Zigarrenfabrikant Josef Seebacher in Bühlerthal . Kon¬
kursverwalter Rechtsanwalt Sternfeld in Bühl . Konkurs-
sorderungen sind bis 5 . Februar bei hiesigem Amtsgericht
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 15.
Februar .

r e i 6 u r g . Nachlaß der f ledigen Franziska Kiefer von St .
Georgen. Konkursverwalter Kaufmann Josef KL hier .
Kontürsforderungen sind bis 17 . Januar bei hiesigem Amts¬
gericht anzumelden. Prüftmg der angemeldeten Forder¬
ungen 31 . Januar .

Freiburg . Konditor Rudolf Werner. Konkursverwalter
Rechtsagent Karl Kuhn. Kovkursforderungen sind bis 15.
Februar bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung der
angemeldeten Forderungen 4 . März .

Freiburg . Bierbrauer Georg Rommel. Konkursverwalter
Alt -Waisenrichter Montigel . Konkursforderungen sind bis
29 . Januar bei hiesigem Amtsgerichte anzumelden . Prüf¬
ung der angemeldeten Forderungen 15. Februar .

Ueberlingen . Kaufmann Eugen Auer. Konkursverwalter
Waisenrath Michael Reisig . Kontursfopderungeu find bis
zum 24. Januar 1901 beim hiesigen Amtsgericht anzumelden-
Prüfung der angemeldeten Forderungen 1. Februar 1901.

aus dem Bereiche der Grosih . Steuerdirektio «,
Verliehen wurde :

Ke rnb erg er . Josef , Steuemufteher in Philippsburg , die Aus -
zelchnum, für 18jährige treue Dienst«.

Versetzt wurden :
K r « p p e r , Leonhard, Stouevaufseher in Stetten , nach Gochsheftn .
Brenneisen , Hemr. , Steueraufscher in Gochsheim , nach St .Georgen.
Mayer , Rudolf. Steueraufseher in St . Georgen, nach Stetten .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grosih . Domänendirektio ».
Versetzt :

Lünzmann , Karl , Forstpraktikant in Sinsheim - nach Stein .
Ernannt :

Dr . Gg . vonSchauenburg , Forstpraktikant , zum Gehilfen
des Forstamts Bühl .

Mittlikilnngen
aus dem Bereiche des Schullvesen -

Dien st Nachrichten :
1 . Die Stelle als „erster Lehrer " (Oberlehrer) haben einzunchmen

an den Volksschulen m : Kenzingen : Hauptlehrer August Herrmann .
Müllheim: Hauptlehrer Gustav Kolb . Waldshut : Hauptlchrer Franz
Buhler .

2. In den Ruhestand treten:
Kratzer , Zeno , Hauptlehrer in Konstanz.
Zink , Theresia, Hauptlehrerin in Mannheim.

3. Aus dem öffentlichem Schuldimst tritt aus :
O e ß . Hulda, Unterlehrerin in Eagenstein.

'

Versetzungen undErnennungen :
A n z l i n g e r , August, Schutverw. . von Riedern nach Riedöfchingen.
B r e h m , Albert, Schulverw. in Riedöfchingen . als Unter!, an die

Seminarübungsschule in Merrsburg.
E n g l e r . Karl , Hilfsl . in Heidelberg , wird Unter!, daselbst .
Gerspacher , Remigius , Unter!, in Jechtingm , wird Schulverw. das.
G r e d e r , Anna , Hilfslehrerin von Freiburg nach Rastatt .
Henslrr , Emil , Hilfsl . in Münchweier , wird Schulverw . daselbst.
H ü t h e r , Max , Haupt! ., von Strümpfelbrunn nach Waldshut .
K a y s e r , Otto , Unterl. in Auenheim , als Hilfsl . nach Obereggenm.
Ludwig . Maria , Schulkandidatin, als Unter!, nach AueNheim .
N e u t a r d , Georg, Hilfsl ., von Kirrlach nach Richen .
Ramsperger , Gustav, Hilfsl . in Jechtingm , wird Unter!, daselbst.
Ries , Heinrich . Schulkaiid.^ als Hilfsl . nach Hockenheim.

Tchiffsnachrichteu des Norddeutsche» Lloyd ,
gg Bremen , 5. Jan . Der Dampfer „ König Albert" ist am 2. d«.

von Port Said abgegangen. „ Kaiser Wilhelm der Grobe" und „ Oldenburg"
sind am 8. von Newyork abgegangen. „Stuttgart " ist am 4. von Southampton
abgegangen . „Stolberg" ist am 4. in Oporto angelommen .

Auszug aus den DtandeSbvcheru Karlsruhe .
Eheaufgebote :

29. Dez. Friedrich Götz von Bühl, Schreiner hier, mit Elisabeth Kölmel
von Oetigheim.

29. „ Friedrich Bopp von Malterdingen, Dizefeldwebek hier, mis
Christin« Brunst von hier .

2 . Jan . Jakob Weber von Zaisenhausen, Schlaffer hier, mit
Anna Schilling von Stuten .

2 . m Heinrich Korten von Barmen, Doktor der Philosophie
und Chemiker in Carnap , mit Karoline Stieß von
Feuerbach.

2. R Albin Heinz von Ilmenau, Schlosser hier, mit Anna
Gebhardt von hier.

2 . „ Otto Zirpins von Szaugsten, Sergeant hier , mit Frieda
Schroth von Ellmendingen.

2 . „ Philipp Hagmaier von Waldangellocht Postassistent
hier, mit Luise Wendling von Rheinbischofsheim. j

2 . ■„ Ernst Rische von hier, Kanzleigehilfe hier, mit Luise
Nenncberg von Windhausen.

2. m Karl Kleber von hier, Mechaniker hier, mit Fanny
Streib von Rappenau.

Briefkasten .
Sp . tu Schluttenbach. Auf beide Loos« (Nr . 247 433 mtd

167 940) nichts gewonnen .
S . Wenden Sie sich mit Ihrer Anfrage an das Großh .

Ministerium des Âuswärtigen in Karlsruhe .
<ft . £ . i» Küruvach . Wenden Sie sich behufs näherer Aus¬

kunft an einen Bahnmeister.
Hl. 89 in Stühttugen . Nach dem von Ihnen mttgetheilten

Sachverhalt haften , beide Eheleute siir die gelieferten Waaren.
A . 18. . Ios . Al . i« A-rchheim. M . A. tu A. . A . Hl . i«

Hl . , Ich . i« Sandyaufe«, K. M . i« K . , I . z». t» A . r Nicht
gewonnen.

Bei der jetzigen Kälte
isst man gern eine warme Suppe . Diese bereitet man sich am einfachsten, schnellsten und billigsten aus MAGGI ’s Gemüse - und Kraftsugspen in Würfeln k 10 Pfg .,welche in wenigen Minuten, nur mit Zuthat von Wasser , ebenso kräftige wie wohlschmeckende Suppen geben . Mehr als 30 verschiedene Sorten tragen jedem Geschmack Rechnung .

(Za haben wie auch die übrigen Maggi-Erzeugnisse in allen Eolonialwaaren -Geschäften.) 90a

iw Preise 419
bedeutend
ermdsslgt

N. Breitbarth,
«Kaiser- tu Lammstr .-gi&e.

mittelst 421 .2.1

pie fever
Original Bauer scl,en Feuer-Annihilator

nebst Feuerlöschmafse am 5 . ds . Mts . bewies glänzend , daß der Lsuen ' svkv
Feuer -Annihilator mit seiner augenblicklich wirkenden Feuerlösch -
masse bei außerordentlich guter Funktion und leichter Handhabung
sich vorzüglich eignet, ein im Entstehen begriffelieS Feuer selbst damit zu löschen.

ES sollte daher kein Geschäftsmann, kein Ladeninhaber, keine Behörde, keine An¬
stalt versäumen, sich zum Schutze gegen Feuersgefahr diese weltberühmte «,
unübertroffenen Feuer -Annihilatoren nebst Feuerlöschmaffe anzuschaffen

Einem hochgeneigten Zuspruche halten wir unser reichhaltiges Lager bestens em¬
pfohlen und können Musterapparate Größe I, II , III und fahrbar nebst allem Zu¬
behör täglich bei uns besichtigt werden .

Hochachtungsvoll

Barthel & Kleinert, General-Vertreter,
Zirkel ! ö , Yis-ä-Yis der Vereinsbank .

6egr. 1852. 6 «gr. 1852.

L . MQIIer s Schinnfabrik
K. Appenzeller ’s

Hllildslhilh' nnü Cmttttil - LM ,
Herrenftratze 20,

nächst der Kaiser st raße .
233 .3.1Grosses t.sgsr

nur eigener Fabrikate
von

KaNslljilhti, kruNttki,
i stets das Meneste bei bekannt

Ueberzieben . billigen Preisen . Baparlren .

Am Mittwoch den S. Januar ,
Nachmittags 2 Uhr , werden im
Hofe der Unterzeichneten Brauerei
ungefähr 20 Loose

Matratzküdüiigkr
versteigert. 250 .3.8

Miihlburger Brauerei,
von. Frbr . v. SeldMiek’utaBraurif.

B2M liaden .
Wegen Wegzug von hier ist ein gut¬

gehender Lade « mit Wohnung » in
welchem schonseitJahrenWurstwaaren-,
Flaschenbier- n. Flaschenweingeschäst
betrieben wurde , auf 1. April zu ver -
miethe «. Näh. Adlerstr. 14 im Laden.

Fei» möblirte Zimmer
mit vorzüglicher Pension per sofort
zu dermiethen . Sarl -Friedrich-
straße 8, 8, 6t , Wastplatz . b4+Al
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Yiolln-DntBrricht.
Conserpatorisch gebildeter jungerMann sucht noch einige Schüler Bei

mäßigem Honorar. Beste Referenzen .
Näheres »15,78 .6.6

Kais erallee 45, 4. Stock.

M
Hotelkauf .

Erstklassiges Hotel wird von kapiidl -
dästigem Fachmann zu kaufe« ge
facht. Ausfuhr!. Offerten u. 6198
durch die Erp , der «Bad. Pr .« erb. 2.2

3» faitfcn gksiliht
in der Nähe Karlsruhes gemischte »
Waarengeschäst nebst Haus und
Garten. Geff. Offerten über rentable
Objekte an bi« Expedition der »Bad.
Presse " erbeter^ unter Nr. 8S00. 2.2

Zu verkaufen

im badischen Oberland, srequ . Lage ,
nächst dein Bahnhof, l
Geschäft mit allen lani
Pferden, Rindvieh rc.,
Acker , Wiesen n. Wald, bereits arrond .,
ist Familienverhältn. halber sofort zu
verkaufe « . Alles aufs komfortab
eingerichtet , feine Möbel und Betten,
sowie Wirthschaft »« u . Kücheneinricht.,
Waffcrversorg ., großer Garten, Mieth-
einnahme , Spedition» - Geschäft und
fährt, horrender Umsatz . ES sind er*
ford . ca. 50— 60,000 M. Für einen
strebs. Wirtb , der gute Küche führt,eine wahre Goldgrube .

Nähere Ausk. ertheilt lRückp. beil.)
M . Nkterich . rmMißisM ,

46» .Z.3 , Th iengen i./Klettg .' iknte

pngtmrt Bälkerei
in der Vorderpsalz ist wegen Ge¬
sundheitsrücksichten oeS Besitzers Preis¬
werth sofort zu verkaufen.

' Makler
nicht ausgeschl. Offerte unt. »I . X.
10« posrlag. OggerSheim. '^ o .g.S

Villa zn verkaufen.
In nächster Näh«

Karlsruhes ist eine
Villa mit schönem ,"
großem angelegten

Garten , an einer Hauptverkehrsstraße
und an 3 Bahnverbindungengelegen,aus freier Haud billig zu verkaufen.
Die Villa enthält 8 Zimmer, ein Bade¬
zimmer,Dienstbotengelaß,Küche , großer
Keller , Speicher , Waschhaus , Stallung ,
Hühnerhof rc. Die Billa ist besonders
zu einem Landsitz sehr geeignet .

Offerten unter 6479a an die Exp
der „ Bad. Presse ".

KDWlUMKW
täglich 70 Liter Umsatz , ist sofort zn
verkaufe ». 2.2

Gefl. Offerten unter Nr. B211 an
die Exped. der „Bad. Presse" erbeten

Ein seit Jahren mit bestem Er¬
folge in Karlsruhe betriebenes

mit alter , großer Kundschaft und
reichlichem Inventar ist zum Jnven -
tarwerth zu verkaufen. Einem fleißi-
S

en Manne auch ohne kaufmännische
ienntnisse wäre mit wenig Kapital

eine sichere Existenz geboten. 2.2
Offerten unter Nr. 8226 an die

Expedition der „Bad . Presse " erb .

MWRWW
>e ms MW.

Eine säst ganz neue Hvlzsche«ne
i» starker Konstruktion , mit Falz¬
ziegeln gedeckt , 37 Meter lang und
13 Meter breit, sowie ei» massiver
Otallgebäude mit Raum für 10
bis 12 Pferde und darüber liegenden
Böden werden wegen Aufgabe der
Ockonomie und Vergrößerung der
Betrirbsanlagen aus Abbruch verkauft .

Offerten an die Mühlburger Braue¬
rei von ». Fretherrl . von Sek
deueck' sche Brauerei Karlsruhe »
Mühlburg . 21110.3,2

1 EWkilMk Tsnipslnotor,
pferdtg , Mk. « 0«.1 Hiffe -SaSmotor, L pferdig, Mk.

«50, 1 Ve»r>* «»m«t»r, Ipferbi «,
Mk. 4*0. Sloktromotor« vcr-
fchievevcr Stärke, ne« und ge-
drancht .L . ansmissions-fltnlagen
ßut zu vevSaUsE

kl. VoU«r»li« ',

II. Freiburger Münstergeldlotterie
Ziehung 12 —15 . Januar 1901 bestimmt.

Höchstgewinn >" tltÄtlÄS ''”* Mk. 125 ,00 « .-
, 100,000 . -

, 75,010 .-
vx . im Fall des Zusammentreffens der Prämievlv « mit dem II. Gewinn

Zn jedem Fall aber ist die Prämie mit dem letztgezogenen Loos mindestens

I. $mij)fgcuiinn Ml.
II. tt

ff

ff

ff

50,000 .-
25,000 .-
20 ,000 .—
10,000 .-
5,000 .—

irioinne nit M

Loosk h Mk. 3.—, 11 Loose Mk. 80.

ff

ff

ff

ff

5
10
20

100
100
210

1550
3000

2 Treffer » 3000

»t
tt

tt

6,000 .- Mk .
2000 * 10,000 .—
1000 - 10,000 . —

500 — 10,000 . -
200 -« 20,000 .—
100 -- 10 ,000 .—

50 = 10,500 .—
20 =* 31,000 .—
10 -- - 30,000 — 99

Lederhandlung

empfiehlt all beste Chance

Bankgeschäft

baar.
20077 .4,3

Hebelstraße 1115 , Karlsruho , beim Rathhaus .
Verkaufsstellen : J . Dahringer , G . Steinmann , Chr . Wieder und Filialen , W . Weta und 2 «ohoch » L«orolx .

WMWast -Mos.
In prachtvoller Lage ain Bodenfee

verkaufe wegen Familtenverhältnissen
rin sehr schönes Geschäft, das einer
großen Zukunft entgegensieht , sofort
ehr '

preß
.

Anzahlung . _
stehen Näheres

Seisingeä (Baden), 4. Januar 1901 ,
«s. IW . Sill « » | , Kranz .

Gefchäfts-
Hnusverkauf.

Mechanische
Brn- i>.MSI>elslhlliiimi.

In einem bad . AmtSstädtchen in
der Nähe von Mannheim ist ein
sehr gut eingeführtes einziges Geschäft
mit maschineller Einrichtung am
Platze mit gut erhaltener, zum Theil
neuer Einrichtung (sämmtliche noth -
weiidigen Holzbearbeitungsmaschinen
mit Motorbctneb) umständehalber-zu
verkaufen . Offerten bitte unter Nr,
57a an die Exped. der „Bad. Presse "
zu richten . Vermittler verbeten . 5 .2

An verkaufen .
X

otel» I . Rgs.» Gasthöfe,„st,iben , Restaurationen,
ebenso Billa , Geschäft». « . Ztn ».
Häuser hübe wieder in jeder Größe
und Preislage mit günstigen Beding-
nisse« im Aufträge zu verkaufen .

Näheres bei 6 » KÜgaer , Körner¬
straße 15 . 2. Stock. 6112.3.8

BSlkmi- ll. MI
Lcckils.

Gangbare, sehr schöne Wirtbschaft ,
mit einziger , bereits neu eingerichteter
Bäckerei am Platze, verkauft für
21,000 Mk . Mit Anzahlung von
3—4000Mk. könnte Reststehen bleiben .
Näheres unter Retourmarke. 61».2 .2

Gelsingen (Baden), 4. Januar 1901
IW . 8eifz , z. Kranz .

stlavitt (Mgel)
ist in Durmersheim wegen Wegzug
ganz billig abzugeben .

Offerten unter Nr . 414 an die
Expeo. der „ Bad . Presse " , 3.1

Fnv Vvuu tleute.
Verschiedene neue srauzös . und

halbfranzösische aufgerichtet «
Betten , einzeln und paarweise von
Mk. 52 .— an pr. Bett ; neue Chif¬
fonniere mit schönen Aufsätzen ii
Mk. 45 .— und Mk . 48 .— ; gut er¬
haltene WaschkommodemitSchub»
laden ä Mk . 28 .— und Mk . 85 .- ;
neue □ Spiegel u. 6t. Rahme
Mk 4 .50 ; gut erhaltene Rachitischei Mk . ? .- , Mk. 8.- , Mk . 9.- uno
Mk . 12.— z» verkaufen . 410

Auktion Haas , Kronenstr . 22.
Für Liebhaber.

Foxterrier, echt engl. Rasse, V« I .
alt , sehr schön gezeichnet, ist Preis-
werth zu verkaufen . 6252

Rheinstr . 38 , M . St . recht«."äs T. g 1 . 1 ,

Nach Auswärts
ein solider

wird für sofort
6246

MdcmUkli Mt .
Näheres Vorholzstr . 11 , H. Stock.

Mädchen- Gesuch.
Ein tüchtige», reinliche - Küchen «

Mädchen , sowie ei» Zimmer¬
mädchen werden gesucht . 260 .4.4

Hotel Lutz .
Zu einer kl. Familie wird für fofTciit
ehrliches MädKen,

daS schon gedient hat , gesucht . Lohn
180 M. Frau Apoth . Stelnwarz ,
Priv. , Konstanz , 87a .3 2

wettdOfrau
sofort gesucht bei hohem Lohn ,

i Nähere » in der Exped . der „Bad .
Presse " unter Nr. 41V._ 2.1

Maskenkostüm , *
ein originelles, große Figur , ist preis-
werth zu verkaafe« . Näheres VUl»
vawdortd, SrStrtngov bei Durlach .

40 — SOLter gut erhalt .
I Bäckerholz s
Ia. Qualität, zu verkaufen .

» ««Lei -, z. Witter.Hat1e»heimVeiPh iliPpsburg.

Kattfm . Mrling
in meine Musikalienhandlung
gegen sofortige Vergütung ge¬
sucht. Musikalische Kenntnisse
erwünscht. 899.3.2

Fritz Hüller
Mufikalienhanblung .pianofotle-
lager , Karlimhe , Kaiser¬

strabe 221 .

Wohnhaüs-VerM
tit Durlach .

Ein dreistöckig.
WohnhauSmrt
Hinter -Gebäude ,
sehr gut rrntir.,
in dem ein Spe-
zereigeschäft mit

gutem Erfolg betrieben wird, ist mit
geringer Anzahlung aus freier Hand
zu verkaufen . Offerten unter 6480a
an die Erved. der „Bad . Presse " .

Bauplätze ji «eclnnfcn.
In nächster Nähe des neu projek-

tirten Personenbahnhofes ist eine Ge-
länbefläche von 3100 gm zu ver-
kaüfeu . Dieselbe ist von 3 Straßen
umgrenzt und eignet sich deshalb zur
beliebigen Bebauung. Reflektanten
belieben ihre Angebote oder Anfragen
unter Nr. 685 an die Exped. der
„Bad. Presse " zu richten . 3.3

mit Eond. 18—20 pf„ noch in Betrieb
bis EndeFebruar ,billig avzngeben .
Heinr. Zimmermann , Weberei .

in Lahr . 87s .2L

Zu verkaufen :
Büffets, Schreibtisch , Vertico , Bücher¬

schränke , Kastenmöbcl , Wasch- und
andere Kommoden , vollst . Betten,
Kanapeer. Fauteuil , 6 !,ai-s -Iooeue,
Eonsol, 2 gold . Säulen , Bettstuhl,
Tische und Stühle , Spiegel v . Bilder ,
Küchenmttel. — Ganz« Aussteuern
werdru bes»nd»rs berücksichtigt und
prompte Bedienung zugesichert.

Möbelgeschäft von
äictiieelimaimm kt Schisser-,. 24 «. G'»h

«rüher » Äbftrsße ?

Stellen finden
Gesucht

zum sofortigen Eintritt ein
erster Schreibgehilfe, welcher
durchaus gewandt und .zuver¬
lässig sein muß nnd mit der
Schreibmaschine vertraut ist .
Gute Bezahlung zngefichert.
Angebote einznretchc« an An¬
walt Or <> Herrmann , Baden
Beden . lüa.8.5

Lehrling .
Mechanische Werkstätte

V. Dalhefar , Karlsruhe ,615« Durlacher Allee 82 . 8 .3

Wohnung
zu vermiethen

Schützenstraße 16, Nächst »er
Ettlingerstraße , 8 . Stock , schöne
Wohnung , 4 große Zimmer» Balkon,
Kü« e, Mansarde, Keller, per 1. April.
Preis 880 Mk. 249*

Kd . Haas ,

Detsiilreisen-er^
nicht unter 25 Jahren, für größeres
Manufaktur- und Modewaaren-
Gefchäft für sofort oder Februar
gesucht. Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen bef. unter Nr . 8» die Exped.
der „ Bad. Presse". 3.8

1
2 Wißt Banschmiitt
finden sofort Beschäftigung .
394.2.2 Garteustratze 7.

welche momöglich schon mit elektrischem
Lichte umgegangrn sind oder schon
solche Stellen bekleidet haben , werden
sofort gesucht. Gelernte Schlosser
bevorzugt . Gehalt 1300 M . jährlich .

Offerten mit Zeugniß-Abschriften
sind zu richten an das 35».3.3
Stä&t . AektriziM!

Homburg (Pfalz).
Gesucht tüchtigeWirtschafterin

per 1 . April 1901 zur Leitung der
Küche, vom 73a .2.2

MönijstOnS »reiSarö i . 8.
O - & SS XX C5lx t ,

auf sofort ein tüchtiger Mädchen
geseßten Alter-? oder eine kinderlose
Wittwe zur Führung eine? Hau ' -
haltS DonPeter ^ aul Hammer ,
Werkmeister in Bruchsal , Dur -
lacherstraße 138 . 58a.2 .2

Vnthe «ui sofart «der 1. Febr. ein
flelulgei Zimmer¬

lind KIndermiidrhen ,
nicht unter 20 Lahr . , das schon solche
Stellung bellridet hat. Zeusuiift u.
Lhstograpßie ru stade» « FrauIr . J*«ab, Vtbai « , !W«mdstr .S.- a

Stellensuchen
Ein auf der Underwood -Standard

Oliver- , Jewett-Germania- und Dost
Schreibmaschine geübter 2 .2
Comptoirist

nt . schöner Handschrift und mit allen
kaufm . Bureauarbeiten vertraut , sucht
per 15. d. Mts. oder 1. Febr. a. c.
paffende Stelle .
Geff. Offerten unter Nr. 6225 an

die Exped. der „Bad. Presse " erbeten .
Ein lediger , militärfreier Mann

gesetzten Alters , bis jetzt in der Land-
wirthschaft thätig, sucht für sofort
anderweitige

Stellung .
Geff. Offerten unter LI . K„ Rhein

straße 43a , 3. Stock recht- . 6229 .2.266 . Kautionsfähig bis zu 3000 .*

Avillltt, llerheirlltheterMlnnl
sucht Stelle als Portier , Bureau
diener oder sonstigen Vertrauens
Posten. Offerten unter 6230 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

aus f. g. Familie , da»
r I Wlilolli schon ewige Praxis
in allen Bureauarbeiten, Maschinen¬
schreiben, Stenographie Nachweisen
kann , wünscht passende Stellung in
kaufmänn . Geschäft oder Restaurant.
Mithilfe im Haushalt erwünscht. Geff.
Offerten bittet man unt. Nr . 8195 an
die Exp . der „Bad. Presse " zu senden.

9fodes .
Zweite Arbeiteri« sucht Stel¬

lung für hier oder auswärts. Off.
unter Nr. 6170 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . 2.2

Atjlhe ZVki -KU !llerVöh !lN8
sofort oder später zu vermieden .
223* » aiserallee 95.
Mehrere Wohnungen
von je 2 Zinimern, Küche und Zu
bihvr im Preis von 15V bis 240 M.
anfssiart»der iväier zu vermiethen .

RahereS > lldldur >, Ll»«vd»L».
liniH la, III . St . links. 21097 *

© oönimfl p mmktheii .
Schöne Wohnung von ö geräumig.

Zimmern per sofort zu vermiethen .
Näh . « ugart -ustr. 7S. II. " i" *

Wlihullg zil vermikchkll.
Schützenstraße 16 in nächst . Näh «

der Ettlingerstraße ist auf 1 . April
der IV . Stock zu venniethen mii
6 Zimmern, Küche, Mansarde, Kammer
und 2 Keller. Leucht- und KochgaS
vorhanden . Preis M . 680 . —

Alles Nähere bei Ed . Maas
daselbst. . 20478

Aaisevallee M
ist eine schöne Wohnung ju ver¬
miethen . 20079 *

Näheres Beim Eigenthümerdaselbst.
Auf sofort Lalartdalm,raU,a 8I>»

schöne, herrschaftliche Wohnung zu
vermiethen. Aus Wunsch Stall.
Näheres daselbst I. St . 6522a .8.3
ck7>urlacherstraße 43 ist eine Woh-

«uug von 1 Zimmer, Alkov,
Küche , Kammer, Keller und Holzstall
sofort oder 1. Februar zu ver-
miLhen . 6235.2 .2

Eine schöne Mansarden - Woh-
nnng, bestehend aus zwei Zimmern,
Küche und Keller , ist billig zu verm.
Zu erfr. Rudolfstr. 27,II. St . r.

Eine Parterre -Wohnung von
3 Zimmern und allem Zugchör ist auf
1. April zu vermiethen . 222*
vurlacherallee Nr. 29s , 2. St . links.
(Smpellenstraße 68 ist eine schöne»1 Wohnnng (ohne Tis -ä-Yis) von
3 Zimmern, mit Balkon, 1 Mansarden-
zimmer , Küche und Keller , auf 1 . April
zu vermiethen . Zu erfragen in der
Wirthschaft . »144.8 .3
(Lapellenstraße 68 , 4. Stock, ist eine

schöne 2 Zimmer - Wohnung
mit Küche und Keller auf 1. April zu
vermiethen . Zu erfr. i. d. Wirthschaft .
Siörnerstraße 40 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern u. Zubehör per
sofort zu vermiethen . 6131.6 .3
Oudwig » Wilhclmstraße, nächster~ Nähe der neuen Kirche , ist im
3. Stock eine neu hergerichtete Woh¬
nung von 5 Zimmern nxbst Zuge¬
hör auf 1. April preiswürdig zu
vermiethen . Näheres Durlacher-
Allee 27 a , 8. Stock. »1894 .2
0uifenstr. 73sind noch Dretzimmer -
-v Wohnungen nebst Zubkh . zu ver-
mieth . ; Isofort , die and . perl . April.
Näh . DonglaSstr . 24. II . 6228 .3 .2
Mllarienstraße Nr . 24 ist die Man -" 4 sarden -Wohunug , 3 Zimmer
und Zugehör, auf 1 . April zu ver-
miethcn . Näheres im II . St .
Älllarienstratze 68 , gegenüber der" 4 Lieb-Frauenkirche , ist eine schöne
Wohnung im 3. Stock von drei
Zimmern, Küche u. Keller auf 1 . April
zu vermiethen. 6188

Zu erfragen 1 . Stock.
heinstrabe Nr. 33 ist eine schöne

«Ji Parterrewohnung , 4 Zimmer.
Küche und Zugchör» auf 1 . April
zu vermiethen . 6166.3.2

Näheres daselbst.
Durkach.

WohNllgell P München .
In meinem ueuecbanten Hause

Ettlingerstraße Rr. 13 sind Woh-
nungen parterre , 2. und 3. Stock von
4 und 5 Zimmern. Badezimmer ,
schönen Maniarden nebst allem Zu¬
behör , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, mft freier Aussicht auf den
Thurmberg, auf 1. April d. I . zu
vermiethen . 338 .3.3Joh . Sammler , Zimmermeistcr .

Herrschafts-
Wohnung .
Krieaftr « 47a, 1« schöne«,

freier Luge, ist eine Herr»
fchaf»»wohn «ng, bestehend
a» S 9—16 Zimmern» Glas »
Veranda, voggta » Bad «.
sonstigem reichlichen ZN»
gehör . Leutralhettnng»
elektrische» Nicht «. Garten»
autheil, , « vermiethen .

« inzusehen «ad , « n <
frage« Kriegstraße 47 a .

! parterre. 17626*

Klanprechtftr . 10,
nächst verläng. Karlstraße und elektr.
Bahn ist eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 4 Zimmern nebst allem
sonstiger - i !": -onstigem Zugehör auf 1. April billig
zu vermiethen . 21112*

Näherer im 2. Stock zu erfrage
i schm

eit.
zlilaricustraße 84 ist eine

Wohnnng » 2 Zimmer,
ne

. Küche
und Speicherkammer auf 1. AprÜ v.
I . zu vermiethen . Z« erfraarn im
1. Stock. ■ •- ■B81A8
i lhianilstr . 2^ s!nd zwei s^ ne. neuH heraerichtete Wohnungen , Äne
im Vorderhaus von 2 ZimMer», SüäH
und Keller, mit Koch- und Leuchtgas
versehen, und eine im Seitenbau von
3 Zimmern, Küche u. Keller auf sofort
oder aufs Quartal zu vermiethen .
Näheres im Vorderh. I. St . 350*

Miililbttrjg *
Grabenstraße Nr. 6 wohnnng zu

vermiethen . auf 1. April, bestehend
au» 2 große« Zimmern u. Küche nebst
Zubehör. Zu erfr im l . Gt- 6148,8.1

Zu vermiet Heu :
Zwei Manfardeu -Wohnnnge «

zu je 2 Zimmern, Küche u. s. w. , auf
1. April. Zu erfragen Mühlburg,
Hildostr. b, 3« Lt . 8SSLL

Cisenbahnßraße ii
sind der Neuzeit entsprechende Wohn¬
ungen von 3 oder 6 Zimmer» mit
Zubehör sogleich oder später zu .ver-
miethen . Näheres Kaiserallee 84 .
im Laden. 19326*

iflaii larifm= iöormui ! n*
Eisenbahnstraße 14, ist eine Man¬

sardenwohnung sogleich oder später
zu vermiethe « . Näheres Kaiser»
allee Nr . 34. 19329*
Mrühlburg, Lindenplatz 8 u . Rhein-

straße 84 sind Wohnungen
mit 2 u. 3 Zimmern auf April za

hcn. Näh. !vermiethen . Näh. daselbst.
Zu Vermiethen :

Schöne Parterre » Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern» Küche
u. s. w . , auf 1. April. Zu erfragen
Mühlburg , Hildastr. 5 , H. B58.3.3

Rüppurr «
Unmittelbar am Bahnhof gelegen

ist ein Wohnhaus , im 1 . Stock
mit 3 Zimmern u. Küche , im 2. Stock
mit 4 Zimmern und 2 Küchen, sostitt
oder auf 1. April wohnungsweisc oder
im Ganzen zn vermiethen . (Kauf
nicht ausgeschlossen). Zu allen 3
Wohnungen gehört Keller , Speicher;
Holzremise , Gartenantheil und Wasch¬
küche. Zu erfragen „ Gasthaus
zur Krone"._ 33aLL

Zn rermlethen.
1 unmöblirtes, heizbares Zimmer

ist zu vermiethen .
Auskunft ertheilt unter Nr. 411

die Exped. der „Bad . Presse "

224* Zimmer

Bei kleiner , ruhiger Familie sind
gut möblirte Zimmer , Wohn-

und Schlafzimmer» sofort zu ver¬
miethe « . 615854*

Gerwigstraße 2, III
2.sKöthesttaße 35,' 3' find 1 oder 2 ,

zu vermiethen .

Stock , reckt- ,
gut möbl. Zimmer

82102,2
dilerberftrafee 63 , part-, ist ei«

möbl . , heizb. Zimmer mit
sep . Eing. sos. oder auf 15 . Januar
an einen besseren Herrn oder Fräulein
zu vermiethe «. 820.3.2
zjsl>interstratze 39 , 4. Stock, links , if!t

gut möblirtes Zimmer an
soliden Herrn oder Fräulein sofort
zu vermiethen ._

ist ein möbl.
■ mit separat,

sofort zu vermiethen . Zä
l St . r. 6197LL

Jäbringerstraße 11,
■O Parterrezimmer
Eingang f
erfragen 2:

miethen ges
in bester GeschästSlego -*
miethe« gesucht. Offerte» -unter
Nr. 89a an die Exped . der ,Md .
Presse"

^ . - SJ}

Wohnungs -Gesuch.
Auf 1 . April wird eine Parterre-

Wohnung mit 4, evt. auch 5 Zimmernund sonstigem Zligehör in der Süd¬
stadt zu miethcn gesucht. I. Etage nicht
ausgeschlossen. Gest. Off . mit Preis¬
angabe unter 6248 an hie Erp . btt
„ Bad. Presse" erbeten . 21

Gesucht zum 1. April
WohllUIl «r

von 5 6 geräumigenZimm-ru , Bad
und Zubehör. Offctten mit Preis »

. . . . ^ «»gab « unter Nr. 418 « di« »xped,
zu vermiethe » KaiferalleeS «, part-der „Bad. Presse ". £±



gft: s.
Bufenbach .

Steinbruch-
Verpachtung.
Die Gemeinde Bnsenbach ver¬
biet am
«BtrStif lei 10. Tmir I T

Sidiattttgi 3 Va Uhr.
iw > « thtza « S daselbst einen an
btt Llbstraße in der Nähe der Wirth-

8»st .zum Waldhorn" gelegenen
teinbrnch » bestehend in 890 qm

Bobenfläche, auf die Dauer von vier
Jahren , wozu Steigcrungsliebhader
Aaelaben werden . 56 ->.2 .2

Busenbach, den 3. Januar 1901.

Kemeinderatk .
Bastian , Bürgermeister .

Badiicke Presse . « eitt 7.

Sbtin

Staininholz -
Vevsteigevung .

Die Gemeinde ElcheSheim ver¬
steigert Mittwoch den » . Januar
1» 01 , Vormittags >/,1v Uhr
anfangend,in ihremHrebfchlag folgende
Holzsortimente :

43 Eichen , von 4 Festmcter 42
abwärts ,

86 Eschen ,
26 Erlen ,
7 Pappeln ,
8 Ruschen, 41- .2.2
8 Kirschbäume,
4 Weiden .

Die Zusammenkunft ist an der
Bietighenner Straße bei der Pflanzcn -
fchule am Waldeingang , wozu Stei -
gerungSliebhaber emgrladen werden.

LlcheSheim , den 3. Januar 1901.
Bürgermeister Attenbach .

Kch-LeHcherW .
Da » Großh Forstamt vdenhelm

versteigert aus Domäncnwaldungen
mit Zahlungsfrist bis 1. November
1901 :

Donnerstag , 1V JanuarlSOI ,
Früh 10 Uhr, im Gasthause . z. Engel "

m Odenheim auS dem Domänenwald
Großerwald , Abth 1 bis 7 : 40 Ster
buchene , 13 Ster eichene und gemischte
Scheiter ; 82 Ster buchenes, 66 Ster

wischte - , 6 Ster forleneS Prügel -
lz ; 11 Ster Stockholz ; 1225 Stück

uchrne . 675 forlene , 10675 gemischte
Sellen , 4 Loose Schlagraum .

KreUag , 11 . Januar 1901 .
Früh 10 Uhr, im Gasthause „z. Engel "
« Odenheim aus dem Domänenwald
Großerwald , Abth . 8 und 9 : 24 Stück
eichene Wagnerstangen , 10 Ster
eichenes Pfahlholz ; 230 Ster buchene,
66 Ster eichene Scheiter ; 101 Ster
buchenes, 26 Ster eichenes, 59 Ster
gemischtesPrügelholz ; 3 Ster Abfall¬
holz ; 84 Ster Stockholz ; 3725 buchene,
4950 eichene und gemischte Wellen ,
4 Loose Schlagraum .

SamStag, 12. Januar 1901
« ft Zusammenkunft um 10 Uhr Vor -
msttagS bei der Domäncnwaldsaat -
schule , auS dem Domänenwald Hub-
nnd PeterSwald : 19 Ster eichenes
Psahlholz , 2 Ster buchene, 9 Ster
eichene Scheiter ; 10 Ster buchenes,
28 Ster eichene » und gemischtes
Prügclholz ; 11825 gemischte Wellen ;
1 Loos Schlagraum . 5a .2.2

Montag , 14 Januar 1901 ,
Früh 10 Uhr , im Gasthause Engel "
i» Odenheim aus den Domänenwald¬
distrikten Rohrbacherbusch, Häuselwald
und Hohhelle : 117 Ster buchene und
hainbuchene , 46 Ster eichene und
gemischte Scheiter und Rollen , 51 Ster
buchenes , 37 Ster eichenes und
gemischte » Prügelholz ; 18 Ster Abfall -
Holz ; 5 Ster Stockholz ; 2525 buchene,

, 9475 eichene und gemischte Wellen ;
5 Loose Schlagraum . — Forstwart' « ffmann iu Waldangelloch zeigt das

olz im Distrikt Großerwald , Wald -
ütrr BoS in Langenbrücken jenes

üu Hub- und Peterswald und Forst¬
wart Keßler in Diesenbach jenes in
denDistrikten Rohrbacherbusch, Hänsel¬
wald , Hohhelle auf Verlangen vor

Wriiß -BeHchemg.
Dienstag de« 8. Januar ,

sttachmittagS 2 Uhr, werden im
Auktion - lokal Zlhringer .
• ** • • • • 28 gegen Baar versteigert :

1 Pianino (nußb .), 1 Kanapee
« ft 4 Halbfanteuil , 1 Zimmerfahl¬
stuhl, 1 Fauteuil mft Einrichtung .
1 Ankleidespiegel, 1 Zuglampe ,
1 Hängelampe » 1 komplettes Bett ,
1 Pholqphon , 2 Spieldosen , 1 Gas¬
herd , 1 gr . Waschhafen , 5 Schmalz -
büchsrn, Teller , Platten , verschied .
Küchengeschirr, l Regulatcur , 1
Parthie Acktenmappen, 2 Vasen ,
I P - tthie Kopfziechen, weiße Damen¬
kleider x ., 403

wozu Liebhaber einladet .
S. Hischmann, NittioiszesUft.

oooooooooooq
Karlsruher

Mömcrtmvtrei».

Ußirüth 6—600 Damen m. gr. Vcr -
IlvIlllM , mögen wünschen Hcirath.
Prosp . ums. louenet,Charlottenburg2 .

Gänselebern
W« b«« fortwährend augekauft . 16892

i. Grhstrinsenstraße Li. LStoL

Gut

0 Medrrbeginn der reget -
v mäßige« Turustuudeu : v

Montag den 7. Januar. 0
385 .2 .2 Der Turnrath . 0

oooooooooooo
8
Techniker -Verein

Karlsruhe .
sSweigverei« des Deutschen Techniker-

Verbandes).
Restaurant Landsknecht .

Dienstag de« 8. Jan «ar1001 ,
Abends 8 ‘,i Uhr :

General - Versammlono.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung

wegen wird um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen der Mitglieder ge¬
beten. 418

Der Borstand.

Herein m AMieu- unD
zu K n . t- Isruhe .

Montag de« 7. Januar , Abends
V9 Uhr :
OrdentlicheVereins -Sitzung
im Landsknecht (Zimmer Nr . 3).

Tagesordnung :
1 , Vortrag über die Geschichte ,

Pflege und Einrichtung des
Aquariums . 4 >2

2. Besprechung v.VereinSangelcgcn -
heiten .

Gäste stets willkommen.
Der Borstand.

FM- «.Vl>rsl- i>ß-Vtteiu
, t. 8.

mit «nveschränkterKattpfficht.
Die Inhaber von Spar¬

bücher« und Mitglied -
biichern werden ersucht , solche
behufs Abschlusses in unserem
Geschäftslokal abzugeben. 195

Ein- und Rückzahlungenkönnen
nicht gestattet werden , solange sich
die Bücher bei uns befinden .

Karlsruhe -Mühlburg ,
den l . Januar 1901 .

Der Vorstand .

XX
ph.Bader,

! Ämallenstrasse 59. Telefon 256.

liRu'rfettsclirot,
I« M .

.
,

I > „MaprwQrfelkohlen
(Anthracit ),

deutsche, belgische und
englische Qualitätsmarkeo,

U Braunkohlenbrikets ,
l> Anthracitefform-

"

(für alle Feuerungen , ca. 4%
Aschengehalt ),

l> Holzkohlen, » u
h Ruhrdestillatioas-

koks
(für Central heiinngen ),

l> präp. Gaskoks,
litrockenes Tannen-

Anfeuerholz,
I- dtc. Schwartenholz ,
|t dto . Buchenholz.
Beste Qualitätswaare .

Pünktlichste Bedienung .

5? 5?
Wlnter - Ueberzieher.
schöne , neue» hat sehr billig im Auf¬
trag zu vertaufcu . 409
Auktion Inas , Kroueustraße 22 .

Ankauf
getragener Herren« und. Fraum
Neider, Schuhe und Stiefels
Milltäreffeklen , gebrauchte Beilen
und Möbel und zahlt hierfü? die
höchsten Preise

Elise Levi ,
Markgrafenstratze 23

parterre . 16610*

Special-Sect-
? Marke,

gesetzlich geschützt unter
Nr. 3440 .

Kirs-enmjser 1. 20. 2.15 »
ZVetschgeMchr „ „ uoi .
garantirt rein und fein, ab 5 Lit .
u. Nachn . Korbflasche zum Fabrik -
preis , empfiehlt 6467 »
Fritz Heinemann ,

Villa Flora ,
Oberweiler , bad. Schwarzwald .

vr . Slesiaverlag 68 Hamburg . Buch
Jrauen-S Blut-";»
Buch über die Ehe u. s. w . 1 '/, M . Nachn.

ErstklassigeBerstcherungSgesell -
schaft für Leben , Unfall und
günstige Rebenbranchen sucht ihre

Genefal -Ageotiii
fürdasOber - Elsatz anderweitigzube¬
setzen. Großes Agentennetz ,r. bedeuten¬
des Jncasso vorhanden . Reflcktirt wird
nur auf soliden energischen, kautions -

sigcn Herrn , der sich den Weiter¬
sbau des Geschäftes in eigenem

Interesse durch persönliche acquis. u.
organis . Thätigkeit angelegen sein
läßt . Passende Gelegenheit für tüchtigen
Inspektor oder thätigen Agenten, sich
eine sehr einträgliche Stellung zu
verschaffen. 25».2 .2

Offerten mit Referenzen befördern
unter L. 94 Haaseusteia & Vogler ,
Strassburg l./Els.

Ein Pavillon,
a « S Holz und Glas erbaut und
für eine « nsstellnng geeignet ,
wird z « leihen oder kaufen
gesucht . Offerten werde « unter
Rr . 418 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 3.1

Haus » Verkauf .
Rinthetmerstraße Nr . 2 ist das

große Anwesen mit zwei llzstöckigen
Wohnhäusern , großer Scheune mft
Doppelstallungen für ca. 40 Stück
Großvieh , großem Gemüsegarten
mft Obstbämnen — an der Straße
noch Bauplatz — für jedes große
Geschäft paffend, wie Baugeschäst,
Kohlenhandlung , Milchkuranstalt n.
s. w., unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Zur Zeft wird Milch¬
kuranstalt und Fuhrunternehmcrei
darin betrieben. Zn erfragen 8250

Biktoriastraße 6 , l .
2 Radmäntel , für 12jährige

Knaben , h Mk. 3.— und Mk. 5.—,
sowie ein wenig getragenes , gutes
wo « . Kleid für mittl . Figur für
M . 6.— ; 1 Damenmautel mit
Cape Mk. 10. — ; 1 feines Jacket
Mt . 8 . — z« verkaufen . 408

Auktion «lass , Uronenftratze 22.

Gätiselcbern
werde« fortwährend augekaust. Lreuz-
strsh« 1«. 2. St., b. der L Kirche .

I 0 ä 68 -^ .I1 !261Z'6.
Am Abend des 31 . Dezember, 11 Uhr 55 Minuten, entschlief

sanft, nach längerem, schweren Leiden in Alpirsbach , Württemberg,
(Lungenheilanstalt) , wo er Genesung erhoffte , im 28 . Lebensjahre
unser lieber guter Sohn

Arthur Fridolin Faller
früher Lehrer .

Es bittet um stille Theilnahme

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fridolin Faller und Frau.
Waldkircb , den 5. Januar 1901 . via

(B eisgau ) .

I Todes Anzeige.
Heute Abend l/«8 'Uhr verschied unerwartet |]

schnell nach längerer Krankheit unsere liebe Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter und Tante,

Frau Augusta Fitz Wwe.
im Alter von 60 Jahren . 407

Um stille Theilnahme bitten

Tie tiejtremiieit SinttckiM«.
Karlsruhe , den 5 . Januar 1901 .
Die Beerdigung findet Dienstag, Vormittags

10 Uhr statt.
Trauerhaus : Scheffelstraße 68.

, Für die vielen Beweise heimlichster Theilnahme bei dem ,
herben Verluste unseres so früh dahingeschicdenen , nun in Gott

s ruhenden Gatten , VaterS , Bruders , Schwagers und Onkels

Rudolf Goldschinit ,
Kaufmann ,

sagen wir allen theilnchmenden Verwandten und Bekannten , ins¬
besondere dem Herrn Hofprediger Fischer für seine Trost
spendenden Worte , sowie für die reichen Blumenspenden unfern !
herzlichsten Dank . J ,

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 5. Januar 1901 .
Trauerhans : Kaiserstraße 11 , 2 . Stock. 420 ,

towie alte au § i <xuezx>wechen yeeiyntteu

weiden qes &vncnkvott , »<Atesk^»tr«o

und iilticpt anyefaitiyt in de*

CUdbmzb 'iMC&eA. &i bat cßab . cPutw

&ck* %iztut und

IlIu*(T
rrtitlisten

Karlsruher Zimmerfhüren
in allen Grössen u . Formen , taalbrein u . astrein .

enster-fialwien u. -Bescliläie.rAuiarlk. Schiebefenster , Haustbtres,
filasabssUftsse eie.

Bau* u .Kunst-
Tleehlerei Billing &Zoller!Karlsruhe

i. Badea .

Tlieater-Bühiieii zu Kauf und Miethe.
tteorg Bilger , 17358*

« teile * für Theater, « alerel und « ühnenban ,
Xsrlsrubs , Htrrenftr . 29 . vis -ä-vi» dem Palmengarten .

statt jeder besonderen
Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat eS
gefallen, unsere liebe, treubesorgte

[ Mutter B353 |

Elisabeth Barth
Wittwe

nach langem , schwerem Leiden
im Alter von 58 Jahren durch
einen sanfte» Tod zu erlöse».

Um stille Theilnahme bitten

Luise Kuli, geb . Bartiin,
Ludwig Kuli.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag Nachmittag 8 Uhr statt .

TrauerhanS : Kaiferftr . 188 .

Angelsport.
Erlaubnißscheine zum Angelfischen

in einem fischreichen Waffer beim
Rappcuwörth (voller Rhein , 2 Münd »
ungen u. kleinere Nebenwasser ) werden
in beschränkterAnzahl ausgestellt durch
Privatier 1. Lorenz , Amalienstr . 25a ,
3. St ., und Hauptlehrer H. Barre ,
Rüppurrerstr . 48 , 3. St . 386 .2.1

WerTheilhabersuchtober Geichäits
verkauf beabsiLti .lt , verlange mein .
„Üsllsktantsn -Verrelelwlse". 86a

0r . luse , Kannhei» .
Eine sehr gut prosperirende

Fabrik der Holzwaarenbranche ,
welche in Folge Arbeitsnber
Ijänfiliig sich veranlasst sieht ,
ihren Betrieb zn erweitern , sucht
in 2 . Hnpotheke
19000 Mark

aufznnehme» . Betheiligung
event. nicht ausgeschloffen

Gest . Offerten unter Nr 95a
an die Exped . der „Badischen
Presse" erbeten. 2 ,i

Herd.
Ein noch gut erhaltener Famllien -

herd ist zum Preise von 20 Mark
zu verlausen . Klanprechtstrahe 23 ,
in der Schlosserei-_ 8156.2.2

kann tüchtiger, jüngerer KBfer ,
auch in Holzarbeit bewandert , em -
treten bei J • B . Sink , Whdlg . ,
Rastatt . 78a.2-l

Kacünfeger , /
ein solider, findet dauernde Arbeit bei

Allwiilstgtlsieißer Sbbetfe n Lehr.

ein ordentliches

ZinnnermadGhen ,
im Nähen und Bügeln erfahren ,
gegen guten Lohn . Eintritt 15. d. M .

Offctten unter Nr . 80 - an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 3 .1

Lad ^nlokaL
In der Kreis -Haupt - u. GarnisonS -

stadt Offenburg ist ein sehr geräumiger
Laden mft Magazin , eventl . auch mft
Wohnung , in bester und frequentester
Lage (Hauptsttaße ) per 1. April 1901
unter günstigen Bedingungen zu ver »
miethen . Die Lokalitäten , in welchen
z. Zt . mit Erfolg ein KonfcktionS -
ltschäst betrieben wird , find zu jedem
Seschäfte geeignet. O '̂crtcn unter

E. B. 45 an TfaasaMnti £ Vogler
A.-S ., eüwburg . 417> 1
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KARLSRUHE .

Montag dien 7 . Januar 1901 :

Populäres Konzert
des Crrossh . Hoforciiesters

inter Leitung
des Herrn Generalmusikdirektors P "

cli2S Ldottl .
[ Pianistin Frl . Hedwig Kirsch .Solisten : ! Hofopernsänger Herr W. Dörwald .
( Hofmusiker Jul . Sehwanzara (Cello).

Anfang !/s8 Uhr. Ende naeh • llfea
Eröffnung dar Kassen 7 Uhr .

Eintrittspreis für alle Plätze £50 Pkg.
Eintrittskarten sind au haben in den Musikalien,

handlungen der Herren Hags Kulz , Kaiserstrasse 114 , Fr . Doert ,Ritterstrasse , Eine Schnndl , Kondellplatz, F. 8l«U«r , Kaiser«atrasse 221, der Polytechnischen Buchhandlung von WUhabnJahraus , Ecke Kaiser- und Waldhornstrasse und bei Stadtgarten-Einnehmer Fritdrlek . 400

Pilsener Vier
der ersten Pilsener Aktien « ürauerei ,in \ mtb (

|. Liter-Flasche«,
empfiehlt und versendet v»« S Flasche» an frei in '» Han» »42.2.»

Carl Basken ,
„zum Prinz Wilhelm “, Kirschftrahe 20a.

JQoetor of
J ^ enttl

Ĵ
nrgerj

F. Miltenberger
gradflirt Pennsylvania College für Zahnheilkunda

Philadelphia (Amerikal ,
291 Kaiserstrasse Kaissritrasse II1 .

Specialität :
firrrnilinniini M M«z.

J

- m jin » ®orontie für tadellosen Sitz und Aus-^
l ) «K führung ohne Probehemd .

i II p Aparte Neuheiten
i» Kinsdßen für ZSass- und Kesellschaftshemden .

Maldftratze SO . W3.8.2
>v

Färberei u. chemische Waschanstalt I“ Ed. Printz '
vorm. Ast .- Ges . |

Balseritr . 65 Kalieratr . 195 Kai ^erstr . 845 ]
Erbprinzenair . 10 u . Sebtttzeustr . 8 .

Anerkannt best « Bedienung bei mlssigcn Preisen .
'

SdmeH»PusIdiiiipmr-JUBifn wmAeif
ffiffiMEN-pnÜBK
jGenjja -New York
BramiR'BaUimore, Bremen-La Plate ,Bitnuii'BrKiliti ) , Bnmefi-Qsf-Asifö,

Breinfn «Austrai»n ,
Mlhers Auskunft ertfieUt

die Gsneralae . ntnr für Baden
F. K» rn , Karlsruhe , Hebelstr.

3649a .26
En gros . Export En detail.
W. Etas Nackt,

Karlsruhe **40
(Z»h . Oskar Frieillo )

■- iiivfitbii billigst »rdearirt « Palmen .
PafenbonquetbblühendePftanz «»
8ek»rati»«»zweiae von Früchten
nnd Blume«, Hut» nutz Ballgarni -
ture « , Hammnuifaute« » Kränz «,« HMltfvihMc, W»a«th„ «iflOt» vu» Gchleie«

r« . tSSndchc » nnd gartziniSOeg mch«i pm,
Mle » «llfi»!«wiuin >) . J &MSr 6 eg&H* toe A«O-
stekUUD in Perl « . BÄH- «ud Glättevsra »»
kränz«»», T- dtkubotzMet» V. i« Heiden Äden
AMer,WMU »« 7, zwIHe» Kafferstr .UtWhlpMOtz.

8 Tanz - Unterricht. S
Ä Zu den , Ende dieses A
A MgnatS beginnenden Kursen XV werden gefl . Anmeldungen

"
D^ erbeten . 388 Dk
S Prieat . Ejnreluntkrricht Di

wird auf Wunsch ertheilt. j*
Achtungsvoll

X Georg Grosskopf , XVt ranzlehrer , 9
Di Herrenstraße 38 , 1 Tr. hoch. Di
» » » » » : » » » » »

Weiss & Kölsch
211 Kaiserstraße 211

ailsruhe

empfehlen 15934

Wir empfingen

Neuheiten
in

Specialmarke WK
Bk . S .—

iß besonders beachtknsmrth.

Empfehlung.
Httrei-Sshle« mh Flrck Mk. 2.50
Imet * „ „ „ „ U0
Äinhtk» „ i, . /von », h ~~
an bei 46606*

K . Ilprrniann ,
Schnbaischermeister ,27 Herrenstratze »7,»ia-4.vi# hem Palmengarten.Bat. Arbeit . gehniU* B. dinuB

Kerber Sdiuklack k 3»f. 25 » f.

hlibsche
Ban^ mit Armlehnen ’
sovie alle andere « Sorte«

Mchlch

Ziinmev -
Llosets

Laufen Sie
i» M » Lilimhl

« . am billigsten
bei 16988

Wilh. Qöttle,
Kiiserjtr. 150. Telefi « §6.

ßgser,Kllsttsl - rljtIllissljrl >t
wlirilenlbeM HSlksel,
UelosjetltrsiüWtttt ,

Kleie,Trolkeiltreber,Lmmthl
Eriünlßkllchkll,

TtspfVklsAor «, Beize «,
Köhnergerße,

Ke«, Stroh , Torsßrev,
Lorsmk , KolWoße, P « i -

Volle, spre «
empfiehlt 14058*

Carl Baumann,
Atademicstratz» so.

OparsameHaussraüett ,
kaust Speck u. Schmalz.
Speckff. ger , fettvd.mager äPsd .0.60.e«
Delicatetzivcck, nur mager , „ 0.65 „

>
'
■>.50 „
0.60 „
0.80 „
140 .Lerveletwurst #. , » 1 .80 .«e| f> unb R,t »» urst . . ß.»0 .Herirntzi »n V »ü u,tz » lU,ii ßezen

Äackwahnie. Kei V— tä W»v . »renr«
!»»,« Stetson . 5470»*

« Ifliye ■*•>» SS,Bletha t, Wppf,

Lchwciiieschmalz.gar.rcin „
nrinstc Tafil -Margerine ,
Mettwurst ff. ,
Ichinknwnrsk

H
' .

Bengaline faconnö , Meter Mk. ■1.35 , L —.
Japon faponnö , sehr duftiges, reinseidenes

Qewebe mit kleinen Dessins für jungeDamen , Meter Mk. 1. 65 u . 1. 85 .
Japan «Waechseide , uni, 55—60 cm breit,Meter Mk. 1.80 , sehr solide n. waschbar.
Taff et u . Oamas fa ^onn » , aparte nane I

Muster, Meter Mk. 2 .50 bis 5 —»
Damae de Lyon , letzte Neuheiten für

grosse Toiletten in hell nnd mittelfarbig,Meter Mk . 5 .50 bis 12.50 .
Gaze u . Tüll fa $ onne in Balltarben,

0

, » muiiiu grosse Auswahl , doppelt breit , vonI I “ \ | I 11 | Mk . 1.85 an.
II LJIIIIIII Bbgepassfe Roben in Gaze and Tüll , I• Jl * WUIllU Point-lace etc., creme, weiss nnd sehwars, |

▼on Mk . 22 — bis 145 .—,
Eine grosse Partbie BOitCOlipOIlS ln Ballselde wen lOI
bis 13 Meter werden zu folgenden Preisen abgegeben 3 JUu UL —,

15 — , 18, —, 22 . —, 26 .— and 30 .—• 887 |

Hirt L Sick&«*£, Seidenhaus
provisorisches lokal : Kaiserstrasse 207 .

sn

Die

eröffnet den * Jahrgang 1901 * mit den beiden-f* -W hervorragenden errälilenden Werken; «w «t »
■sfr'

ft Felix Notvert" von 3. C. Beer
„San viglllo" von Paul Beyse.

Hbonnementspieis plerteljahrildi (13 stummem) t Mark.
Zu beziehen durch die Budihandlungen und PeeUmtcn

(Bad Schvarzvald
1495 M . ii, M .)Feldberg,

Ir» Winter ist der Feldberg dag günstigste Gebiet fürda» Gchneeschuhtause» . — Freunde des Skisportes (Skiklub
Schwarzwald) treffen sich daselbst allwöchentlich.

Die Straße Titisee und Hintcrzarten— Biirenthal—Feld¬
bergerhof wird für Fußgänger und Schlittenverkehr stet« offen
gehalten, während die übrigen Wege gewöhnlich nur für Ski¬
läufer paffixhqr sind. 6846a.5,8
„Der Feldbergerhof", ras . « . ®.
ist ständig geöffnet , bequem und gemüthlich eingerichtet , mit einer
größeren Zahl heizbarer Zimmer. — Da» Gasthaus

„Zur Jägermatte ",
10 Minuten vom Feldbergerhof entkernt , 1230 M . ü. M-, vonmir kätlffich erworben , vergrößert, neu eingerichtet , enthält ca.40 Betten in hübschen , theils heizbaren Zinimer», und sind beide
Häuker für längere» und kürzeren Aufenthalt z» empfehlen.Mäßigek Pensionspreis.)

Im Winter täglicher Ppsttzerkehr mit Titisee , Telegraphen-
statjon . TelephsnvexhindnnL mit Freiburs . sowie den umliegen¬
den Schwarzwaldorten Hmterzarte», Titisee , St. Blaste » rc.
Telegramm'Ndressei Meyer. Zeldderg-zchwarzwald.

Srrfauf m Prima LchnMiihen zu WrikSMise«.
gchneefchuheund Haudschlitte« sind ferner in größererAuswahl zum Ausleihen vorhanden .
Mein neuer Gasthof „ Tan, FaletbsrBthurniM . suf

dem höchsten Gipfel de« Feldberges gelegen, ist während derWintermonate geschloffen. O. Majer .

»Sk

Fittichen ,
Korbflasoken , Demyohns, Strohhülsea,

FIttschenverschlüiie,
rsiohassortirtes

Fabr ikl aeer
4er Gerreblielmei * OlHbhiitteuwerke

vorm . Ford . Hoya « 1102a*
Generalvertreter für Karlsruhe ;

Gustav Dittmar ,Tel . 80 . Karlstr . 60 . Tel. 80.
liieferupg jaden Quantum* aofort , auf WuubcIi l'rei Haus.

. . ' irr , iw ilii ipdii a nTm "Ti- iiilriFTTnr— — m ' iB - i

Km KrdUrr
siu» bikli « «dz„ „ eve »z j« der

AOkilkmi »er „vaS. Preist
".

Wau arÄffnat .
HOtel Scbermnlj.

tttras »bnrg 1« Ei ,
Ee)w Kuhn- und Thieruartenetraw*,6 am CantraibahnhaC. 6764a
Bürgerl. Bau« , G*»«liRftereiM«dafl-
heim{ *1. Lieht - Heilung , gehrtik -

rimmer. Telefon 1883 .

Kaffee, gebrannt .. . . . ^ - -Santos -Mischung
Cuengt « 4t« , „
Haushaltung, kaff« »
Csmpinas-Misehung 9Karisruhsr - dta ., Perl „Barliner-Misohung ,
Wiener « Ote . »
Cerlsbadsr «dts . ,Malz, gebrannt S

70 A
00 ,

100 ,ISO ,ISO ,14» .ISO ,180 *
»0

Idee. Pid. ISO. ISO» SOO ^ ».
?r . Wiltielm Hauser»

Saisrrstr. 16. — Werdtrstr . 25.- - W30
Pramvt'rAersandt nach Au-märt «.
Flotter » ehnprrbzrtl

Frsai, Hai»,
und Bart - eHxlf ,
scha»llst . ntimii.
Crlaapttn ,8««i> «k* van»
■badif», u . i. «(,
pom*b , CUtl.a . mhalf , »aifch . tum «
H|ut)»n, j>, slata KSanf. a.flnuha » Pa«***Mfr, h*» W

k Hofe me, I .— » . Z,— ->ba » ,^r,achO.
ana>»if«n $ «. Garaali-fch. verf tun . at,
riachn . o>. * 1*1. i . 9ttt , («. i. Ptttfm. ii *fiHttr ) . VUti* »chl zu k,| i»t,tn durch
Parfümeriefakr . F.W .A . Meyor»

H»ntur| -Sargf»lile ,7.

KirscheilmAer ! !
Recht Schwarzwälder !

per Ltr. 2—3 Wf .» sr nach Jahr-
gang. empf. u. versendet von 6 Sit. an
ja . AmkrasUr , Genibach (0«b.).
iooooooooqq ;

j 1897er
| Markgräfler ,0 A aa nf v®Hl ifl. pro Liter 0

im Faß, empfiehlt die 18661*
Ö Welithllitdl««g

$ Louis Schneider,
q II . Ä
oooooooooopO

£
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